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l>sr englilch-cleuticiis 2oI1ltrstt.
in begannt, Leflüdet sich die britische Kolonie Kanada
mNorda .mnw  um . damit auch das englische Mutter-
ckê Streite mit dem deutschen Rei-
J „ ' ,ln ^ahre 1897 führte Kanada einen Vorzugstarif für
b'Lfl a™n "^dem englischen Mutterland ein. Darin war
zunächst keine iLchadlgung der deutschen Einfuhr zu erblicken
unnHff deutjch-englische Handelsvertrag die Meistbegünstio-
^ ^ klausch unter Einschluß der Kolonien, enthälr, sodaß al

®attat>a gewählten Vergünstigungen
°UĈ r^ Utl̂ an&  Ö^ ^ rt werden mußten . Da dies aber der
englischen Handelspolitik wider den Strich ging, so kündigte
die Londoner Regierung diesen Meistbegünstigungsvertraa

Dres ĥatte indeß Verhandlungen zwischek be!dm
Machten zur rtvlge, durch welche ein provisori ches in der
welck7̂ ^ 77 ^ verlängertes Abkommen vereinbart wurde,
welches jedoch am 31. Dezember 1903 abläuft Dieses Ab-
kommen besNinnite, daß das Meistbegünstigungsmuhälttiiß
L L7 ^ aber mit Ausschluß Kanadas 8 ÄS

tiche Konsequenz war, daß Deutschland nunmehr Kanada ae-
außer KÄf 1% ^lisch deutschen ÄS
außer Kraft setzte und die Einfuhr aus diesem Lande wie die
aus anderen Ländern behandelte, mit denenSSne*
trage nicht abgeschlossen wurden , d. h. es wurde ein autono.
^aft msew"^ D t7 Deutschland aufgestellter Zolltarif inKraft gesetzt. Deutschland konnte dies mit um so arökerer

erechtigung thun , als England bei den erwähnten Verhand¬
lungen betont hatte, daß seine Kolonien ihre eignen Finan
zen haben und das Mutterland ohne Einfluß ach deren

'"^ ten i>e'1n  auch 5 ^ ahre hindurch, irgendwelche Ausstell¬
ungen Ml diesen Maßnahmen Deutschlands >zu machen Erst
Z ^ L lm m ‘i  K ° n° d° plötzlich ZaZZ »$?
gm zu oppomren und eine Art Vergeltungspolitik einzufüh-
ren, rndein es einen Zuschlag auf deii Deutschland gegenüber
geltenden Zolltarif legte. TeutMand hätte nun du ch einen
Z - L2X " « »'« ->« °uf di- I- nchch"
Einfuhr antworten können. Dieser Schritt wurde jedoch un-

» ^bshalb, weil jener Zuschlag die
deutsche Ausfuhr nach Kanada m keiner Weise geschädigt hat
und weil die deutsche Regieriing hofft, daß sich eine allseittq
chsie? wuch/ ^ 8 der Angelegenheit 'doch noch finden

^ r»" vwglischen Parlamente vorige Woche
^teibreltÄeiElcnibuche über den kanadischen Zollstreit hci>

vorgeht, sind in den letzten Monatm (bis Anfang Juli ) wie-
rer mancherlei Noten in dieser Angelegenheit gewechselt wor-
den. i)il einer oerielben hob der deutsche Staatssekretär Frei-
Herr von Rlchthofen hervor, daß der deutsche Reichstag bei
einer weiteren Schädigung der deutschen Einfuhr seitens der
britischen Kolonien es möglicherweise ablehnen könnte, Graß-
britannim und seinen Kolonien oder einzelnen dieser Kow»
men nach dem 31. Dezember noch die Sätze des deutschen
Konveiitionaltarifs zuzubilligen. Was aber ein solch«
Reichstagsbeschlußbedeuten würde, das erkennt man daraus
daß England nur für 600 Millionen Mark nach Deutschlands
letzteres aber für 965 Millionen Mark Maaren nach Großbri-
tanmen export:rte. Da England mit Vergeltungsmaßregeln
nicht zögern würde, so hätte Deutschland noch größeren Scha-
den davon, als dieses.
, . eine deutsche Note macht auch darauf aufmerksam,
T “ r yy Verlängerung des gegenwärtigen Provisorimns
ebenfalls auf den Widerstand des deutschen Reichstages stoßen
konnte Hierauf antwortete man englischerfeits, -daß es
England gleichgültig soin könne, ob die angedrohten Mahren
geln gegen die englische Einfuhr der Initiative der deutschen
Regierung oder dem Entschluß des deutschen Reichstages ent-
springen würde . Die betreffende deutsche Note war dieselbe
welche im Mai den englischen Kolonialminister Chamberlain
veranlaßte , jene renommistischeRede imUnterhause zu halten

er sagte, daß sich Deutschland „erkühne", in ein
„Familienabkommen des englischen Weltreichles" einzugrei-
fen, was sich aber England nicht gefallen lassen könne. Da-
rauf -llnfand  ein iveiterer Notenwechsel statt, in welchem sich
schnchlich die deutsche Regierung bereit erklärte, in einen
-Nelnungsaustausch zum Zwecke der Hinwegräumung der
Schwierigkeiten einzutreten , und die englische Regierung
freudig zustimmend antwortete . ^

Es werden nunmehr neue Verhandlungen beginnen de-
ren Ergebniß nran mit Spannung entgegensehendarf.

18. Jahrgang.

lllitzbräucke der Dienttgeroalf.
y /om Hecr der Welt kann ohne strenge Manneszucht seine

erfüllen, dmn die
Manneszucht ist die Schöpferin des Gehorsams und der guten
Lebensführung für alle Mitglieder der Armee, vom jünchten
Rekruten bis hinauf zum ältesten General. Die die Mannes-
sucht stutzende Diechtgewalt der Vorgesetzten kann aber so-

mi als leider auch außer Dienst schwer mißbraucht wer-
den^ wiê kurzlich der Fall des Fähnrichs zur  See Hüssener

bme Verbreckcrjagäm Amerika.
Von Dr. G. Schwarz.

o , . (Nachdruck verboten.)
Amerika bSk ßlr r 0t  der Telegraph die Kunde aus
fänoniN- 7 - eme Anzahl von Sträflingen aus ihrem Ge-
gesihlaaen̂K C°etoA ? a%bem  ihre Wärter nieder-
einbünaen^ dpr --w sewohnlich für das Wieder-e noringen der Flüchtlinge, lebendig oder tot ein orober
Gesellen" vo? den/7 ^ s® rf]ar  chordlustiger , blutgelddmstigec
ttreÄr Kt nfa77 ^  Womöglich ein noch schlech-

v ' m8-^ ^End ein Zuchthäusler in der Union, macht

!L °Ä ttSÄ t,e  au » " 2ÄÄiasa 'ÄS
ftaaten ennnert . Es war in Denver , der Sen  CS
riSe rQi,°®rPiaL äU ieZ V §7 noch als Territorium sigu-rierie. Drei wegen Mordes eingesperrte Burschen

HZ ^ihdever , der letztere ein Deutscher, hatten ihre
Wärter , wahrend diese beim Pokerspiel im Vorzimmer saßen

Niedergeschlagen, hatten sich ihrer Büchsen
bemächtigt und waren auf- und davongegangen. Es waren
drei der gefährlichsten Charaktere ; doch hatte der eine von
ihnen, Hall, für seine Schuld noch eine Art Rechtfertiauna
?n̂ uweisen gehabt Seine Mordtat , um derentwillen̂ ihm
der Prozeß gemacht werden sollte, hatte er in wildem Affekt
in emem tragischen Konflikte verübt . Er hatte für einen
Farmer gearbeitet. Der Mann wollte ihm den sauren Lohn
eines Jahres nicht herausgeben. Die Wut darüber riß Hall
fh™:i£r J7 0k .«en ®? uner  über den Haufen. Das hätte inan
ww rn Amerika noch verziehen. Aber da kam des Farmers
I7 °^ £̂ 7 ^ h0^7rzt , riß die Büchse von der Wand, und
Hall, in Notivehr, schoß auch die Frau nieder. Jetzt sollte
3 , ber Shenff verhaften. Hall erschoß auch den Sheriff,
uno damit hatte er sich jebe  Möglichkeit der Gnade verwirkt

» " braver Kerl gewesen, der nur im Jähzorn
Uw selbst nicht mehr kannte. ä

Langley war ein Charakter, wie ihn nur der wüste Westen
hervorbrmgen kann : ein Spieler und Gewohnheitsmörder.
Er hatte viele Menschen auf dem Gewissen, darunter mehrere
Frauen die er im Lauf seines Lebens geheiratet. Aus den
Oststaaten war er geflüchtet, wo man ihm wegen seiner
Schanotaten zu Leibe wollte. In Denver hatte er zuletzt

harmlosen Musikanten, der in einem Cafä chantant
das Violoncello strich, in der Schnapslaune erstochen. Nun
sollte ihm endlich das Handwerk gelegt werden.

Wilderer, der Deutsche, war ein ganz'  gewöhnlicher
Schurke; im Gegensatz zu Langley und Hall, die beide nur
mordeten, wenn die amerikanische Gewalttätigkeit über sie
kam, ubersicl er von hinten und schoß und stach und schlug,
manchmal nur , um einen armseligen Groschen seinem Opfer
abzuraubern . Alle drei waren Herkulesse an Statur , tod-
sichere Schützen und führten jetzt, auf ihrer Flucht, Henry-
Rifles , die man funfzehnmal , ohne zu laden, hintereinander
abfeuern kann — machte fünfundvierzig Schuß und fünfund-
vierzig Leichen. Solche Kerle waren nur mit Vorsicht zu
attackieren, und weniger als fünfzehn Angreifer hätten geringe
Chancen gehabt, wenn Hall, Langley und Wilderer im
Hinterhalt lagen.

Eine Schar von sechzig Bürgern machte sich auf, um die
Verbrecher zu Tode zu hetzen; denn sie lebendig einzubrinaen
hatte nur em naives Kind versuchen mögen. Verschiedene
Behörden hatten Preise auf die Köpfe der Flüchtlinge aus-
gesetzt; Privatleute hatten, da es eine eklatante Gelegen-
heit war und ein Beispiel statuiert werden mußte, sich ange-
schlossen: alles in allem standen wohl 100 000 Dollars Blut-
äJn <77 l***S*7 T n' Das lohnte sich; die schlimmsten Gesellen

7 7 keu ®ienft Vergüten  Sache, Leute, für die ein
besaß^ enl b̂ n̂ nicht mehr Wert als das eines Sperlings
„nt . ihre Verfolger beritten
und gleichfalls mit Henry-Rifles bewaffnet. Die Drei hatten
einen Vorsprung von Tagen , in denen sie den Platfluß ent-
lang, den dichtes Gehölz umsäumt, etwa 70 englische Meilen
gewandert waren. Die Hetzer holten sie in einem Tage ein.
Sie wußten sie in einem Gebüsch, in der Nähe einer Farm,
aber niemand der Tapferen wagte sich hinein. Keiner wollte
seine Haut riskieren. Wozu auch ein Leben an Geld setzen,
das man hinterher nicht genießen kann? Man mußte seineZuflucht zur List nehmen.

In der erwähnten Farm wohnte ein Schwager Halls
Ihn mußte man aum Verrat anMen , Lall batte sich an

ww ww neuerdmgsUeTan dem Fall des
Hauptmanns Henning beobachten können In beiden Käl-

"nö io Me Sor * « ™ b-ftmft ttortS oiS Ä
r7777 , ®?Iföcmcinun ff viel zu milde, und was das Aerger.
niß dabei ist, Henning wie Hüssener haben nur eine Art
Ehrenstrafe , Festungshaft , erhwten und sind nicht aus dem
deuKw^ N ^ 7 °7 en' toie  man erwarten sollte. Das
^777 ; 7° IfC bereitwilligst seine Söhne zu Millionen
der Vaterlandsvertheidigung zur Verfügung stellt, verlangt
ganz entschieden dieselben strenger vor Mßbräuchen der
- ■̂ stgewalt geschützt zu sehen. Und könnte man den Fall
Husiener noch als eine Ausnahmeverirrung eines einzelnen
aufgeblasenen lungen Fähnrichs ansehen, so hat der Fall
Henning eigentlich für gewisse Anschauungm im deutschen
Heere eine ernstere Bedeutung. Das Kriegsgericht in Rends-

7i>l7 tn!ann  vom 45. Feldartillerie -Re-
fX 1 zur Mißhandlung Untergebener zu
7 Monaten Festungshaft verurtheilt. Die Thatsache, daß ein
^ 7 ber  Stellung eines Batteriechefs Untergebene
zur Mißhandlung verleitet und dafür nur mit kurzer, ehren¬
voller Festungshaft bestraft wird, läßt erkennen, in welchem

rmmer noch die körperliche Strafe als ein Mittel der
militärischen Erziehung angesehen wird. Und doch erheischt
die Gegenwart die gründlichste Abkehr von allen derartigmi

ffpießruthen . und Gassenlaufen und Stock-'
streiche sind allerdings ln alten Zeiten wesentliche Mittel ge-
wesen, sich den Gehorsam der Soldaten zu erzwingen. Aber
dw Zeiten sind längst vorüber, und diese Tradition darf für
" " k nur den Werth haben, daran zu erinnern , daß ihre
^S7N 0 Preußen vor dem Zusammenbruche der
^ahre 1806-0i nicht bewahrt hat. Dagegen ist die Wieder-
gebürt des preußischen Staates unlöslich verknüpft mit je-
ner Heeresreforrn, die unter dem Einflüsse eines Gneisenau,
777 und Koenen vom Geiste der Menschlichkeit beherrscht
wurde . Falle , wie der ln Rendsburg, fordern geradezu dazu
7 ' 7n7r» l,S 3 äu  bringen , was Gneisenau über die

bes Rückens" geschrieben hat. „Man hält es hier
" ^ 7̂7 er ou§' »"vH immer für unmöglich, bei
dem deutschen Kriegswesen die Stock- und Spießruthenstrafen
abzuschaffen. Während die Milde unserer Gesetzgebungd n
Händen des Fronvogts den Stocki 'entwindet mährend
S “ >« » WM « für

nochb-ib-ho»« , wiffm. w-lch- s« LL,
fai bes Zeitalters wldersftebt. Mr haben uns endlich »u

^ ^ ^ ^ Üch tenüb ^ diê Pflicht̂ der̂ Lcmdesvertheidigung  er-

&7 erl7 n7 e" bereits httt BiZnUöandt , und diese^
i dferde versprochen, auf denen sie
ms Jndianergebiet entkommen konnten. Ja , es war schon
un? ae2um ? 7ns Schwager die Tiere gesatteltans Scheunentor binden sollte; dort wollten die
Drei sie sich nach Sonnenuntergang abholen. Die die Ge-
77f7 fe r ^ tretende Meute erfuhr das von dem Schtvager,
an den sie sich gemacht, und den sie mit Drohungen und
Versprechungen auf ihre Seite gezogen hatte. Ein Plan
wurde geichnnedet: der Schwager sollte die Pferde anbinden
wie verabredet : die Hetzer wollten sich bei der Scheune der-
stecken, und wenn die Flüchtlinge dann kämen, dann . .

. Das Programm wurde ausgeführt. Die Sonne aina
Äa ^ Erlicht brach herein. Im SalbNatten des
Abends sah man drei Gestalten aus dem Dickicht tauchen und
IßferbTLtblri ^ -f!1 ^7 Scheune heraufkommen. Die

7 7 ^ " 7 'scn gleichsam einen Gruß entgegen. Die
u.ud,fe in ber  Hand , näherten sich vor-

stchtM' gebückt, Schritt um Schritt. Jetzt hatten sie fast die
erreicht, ste konnten die Finger nach den Tieren aus-

^cken , die ihnen im Augenblick mehr wert waren als alles
der Erde . . Ein Sprung , und sie wären im Sattel

gewesen. Da . . .krachte  aus der Umgebung der Scheune
her eine Salve . Sechzig Schüsse vereinigten sich zu eiiiem
Geknatter ; auf die erste Salve folgte eine zweite eine dritte
heiseren^ ehl/m toie to0n toiIien  Tieren aus sechzig

Die drei Mörder hatten einen Sah die Luft getan
und waren wie gescheuchtes Wild den Weg zum Dickicht
Swotwn ß77 ' Dunkelheit und Gebüsch nahmen, sie in ihrem
Schatten auf . War es möglich.— waren sie unvepwundet?
Hatte keine der hundertundachtzig Kugeln getroffen̂ v ^. "
Y Die Verfolger schienen ihrer Sache sicher zu seim Sie
holten Laternen aus der Farm , begaben sich in das Gehöb«
b' uunter und suchten es ab. Sie suchten stundenlang K
M ) stolperte einer von ihnen über einen menschlichen Körper
Man leuchtete ihm mit der La' - ..c ins Gesicht. Es w7r
Langley . er lebte noch, man trug ihn ins Haus. In einem
anderen Teile des Gebüsches lockte ein Stöhnen die Sucker

fanden Hall ; er empfing seine Henker mit tausend
Verwunschun^ n, daß sie ihn zu Tode gehetzt wie einen Wolf
50  0nn7 r r7i en  s tli)  trugen ihre Beute nach der Farm " 'Wilderers wurde man n selbiger Nacht nickt
man iahte ihn aber am nächsten Tage ab. da
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hoben Wr sind dchin gekommen, zu begreifen, daß es ein
tiefes Verfinken in Egoismus sei, wenn man die Waffenfuhr-
ung nicht als die ehrenvollste Beschäftigung zu xeder Zett sei-
nes Lebens hält , von der nur Körpergebrechüchkech Blödsinn
oder das Verbrechen ausschließen können . . . - Wenn aber
ein gerechtes Gesetz Pflichten und Ansprüche mit Unpartei,
lichkeit über alle Stände vertheilt und den Sohn des komg.
lichen Rathes ebensowohl dm Reihen der Vaterlandsverther-
diger beigesellt, als den Pflüger und Tagelöhner , ° wird es
nöthig, die für rohere Naturen und für em roheres Zeitalter
erfundenen Strafarten der fortgeschrittenen Bildung mehr
analog abzuändern und wohlerzogene junge Männer vor
der Möglichkeit zu schützen, von lubelwollenden Vorgesetzten
mißhandelt zu werden . . . . Jede Natron muß sich selbst
ehren und keine Einrichtungen bei sich dulden, die sie m den
Augen anderer Völker Her-Metzen. Ebenso mit den Stau-

» — Mag diese hohe Anschauung Gneisenaus vom Hee¬
resdienste und der Menschlichkeit die letzten Mißbrauche der
Dienstgewalt der Vorgesetzten beseitigen Helsen!_

Zum Uode des PcipWes.
Gestern war an den Kirchenthüren Roms eine Kund-

gebung des Generalvikars Kardinals Respighi angeschlagen,
in der der römischen Bevölkerung der Tod des Papstes mi«**
zeigt und die Abhaltung der religiösen Feierlichkeiten ange¬
ordnet wird. Bis zur Wiederbesetzung des päpstlichen Stuh¬
les werden täglich Abends von 8- 9 Uhr die Glocken gelau¬
tet. „Giornale d'Jtalia " zufolge wies die Regierung die
Eisenbahnverwaltung an, den zum Konklave nach Rom kom¬
menden Kardinalen alles Entgegenkommen zu gewahren
und den ausländischen Kardinalen von der Grenze ab re,er-
virte Wagen oder, wenii sie es wünschen, Salonwagen zur
Verfügung zu stellen. Die Bronzethür des Vatuans ist noch

^ ^ Gestern Morgen traten die in Rom weilenden und aus
Italien herbeigeeilten Kardinäle alle zum Zeichen er
Trauer in veilchenfarbenem Gewände — m der Sala del
Consistoro des Vatikans zur ersten Versammlung zur Vorbe-
reitiing des Konklave zusammen. Die Berathungen. waren
geheim Es verlautet , daß mit großer Mehrheit beschlossen
worden sei, das Konklave in Rom abzuhalten. Es nehmen
daran voraussichtlich alle Kardinäle mit Ausnahme ^ Erz¬
bischofs von Sydney , des Kardinals Moran , der durch weite
Entfernung verhindert ist, theil. Nach der VerMmnlung
empfingen die Kardinäle im gleichen Saale bre Votschaftcr
von Oesterreich-Ungarn , Frankreich, Spanien und Portuga,
die das Beileid ihrer Negierungen auvdruckten. ^ m Vati¬
kan ist eine große Zahl von Beileidstelegrammen von Sou¬
veränen , Staatsoberhäuptern und anderen Fürstlichkeiten,
von geistlichen Würdenträgern , katholischen Vereinen und
Instituten aus allen Theilen der Welt eingegangen.

Im Zimmer des Papstes werden drirch Mönche aus dem
OrdL der konventualen Minoriten, die sich vierstündlich
ablösen, fortdauernd Todtcngebete gesprochen..

Der Leichnam des Papstes ist noch immer rm L-t-rbBUN
mer aufgebahrt . Außer den Nobelgarden halten beständig
die Ehrengeheimkämmerer und Kammeradzutanten
Ravstes Wacht Die Pönitentiare der Peterskirche verrich.Kä» «» -ich - « -"?>
wurden zur Besichsigung der Lerche und zum Fußkusse in

wubniß des Majordomus erlangten , ^ n allen pElichen
Gemäckern sind die Fenster und Vorhänge geschlossen.
Ueberall brennen Wachskerzen in Armleuchtern. Die Lerche
wm-de um 9 Uhr nach der geheimen Anticamera, gebracht,
wo sie um 6 Uhr einbalsainirt und mit dem Päpstlichen Or¬
nat bekleidet wird . Heute Abend wird sie rn die Peter-
kirche gebracht nnd dort zwei Tage ausgestellt. L.ieUlmgeb-

käm und um Nahrung bat . Er hatte nur eine Kugel er-

ver der letztere, nachdem er nn Sterben noch eme Anzahl

■fe aää
ISÄS m  Schiill- r» d°r « ,„

»19 . , Biet durchd-nHalduu - durch
Leiche war ähnlich zugerichtet. Halls

LK ? Uua nkch d e Züge des starren Trotzes, der ihm im
Leben eigen gewesen. Die nackten Körper der Beiden waren

*** Kraftmenschenwaren den Tod von Recken gestorben,
der Erzlumv Wilderer entkam aus dem grausen Trauerspiel
mit Einern Ritzer. Dafür baumelte er freilich spater an: hol-
zernen Galgen.

Papst Leo XIII . und die Alkoholfrage . Papst XIII.
mteressirte sich, wie für alle sozialen Fragen, so auch für du
AlkobolfraaeZwar trank er in den letzten Jahren icm tägliches
S „ Wein aber nur ans des Arztes Rath. Theoretischpar
ÄwiS SJ SM »i und P . U
in den Vereinigten Staaten schrieb er 1887: „Es hat mir ganz
besonders Wohlgefallen, daß Ihr das verderbliche Laster er
Trunksucht mit vortrefflichen Vereinen, vor allem aber durch
eine katbolische Vereinigung mit gänzlicher Enthaltung so listig
b kämpst . Wir betrachten den edlen Entschluß jener from-
men Vereine, welche sich die gänzliche Enthaltung von allen gm-
stigen Getränken zur Aufgabe gemacht haben, der besonderen
(?mvfebluna würdig. Es ist gar nicht zu bezweifeln, daß dies. r
feste Wille ein geeignetes , ja ein äußerst wirksames Mitte , ge¬
gen das verderbliche Laster der Trunksucht sei, und zwar wird
es für alle eine um so mächtigere Anregung zur Bekampping
. „ 'Wpni'firTirMeit sein je größer das Ansehen derjenigen ist,

Ä ' »tato >-di-» S°dr°» Briff -- --» »»-
ternd' in die katholische Antialkohol-Bewegung em. So wurde
1901 in Polen von den Kanzeln ein von chm an den Erzbischof
Dr . von Stablewski gerichtetes Breve verlesen, m welchem er
besondere kirchliche Gnaden denen in Aussicht stellte, welche sich
an der Bewegung gegen die Trunksucht bethelligten und noch

voriaen Jabre ließ er dem m Suddeutschland, Oesterreicy
pnd der Schweiz ins Leben getretenen Priesterabstmentenbund
Worte dev Anerkennung und Aneiferung zukommen.

ung des Vatikans ist vom Kommen und Gehen der Wagen
zahlreicher hoher Würdenträger stesig belebt.

Die erste Zusanrmenkunft der Kardinäle dauerte bis ZI
Uhr Während derselben wurde der Fischerring des verstor-
Venen Papstes und dessen Siegel zerbrochen. Um 4 Uhr
nahm das Papst -Kollegium die Beileidsbezeugungen de.
diplomatischen Korps entgegen. Der „Trib -una zufolge öff¬
nete Kardinal Oreglia Abends das Testament 'des Verjtor-
benen. .

Der Rath der Stadt Carpineto hielt für den Papst eine
Gedächtnißfeier ab und beriech über die Ehren, die ihm er-
wiesen werden sollen. Auch andere italienische Städte wer-
den Gedächtnißfeiern veranstalten.

Gestern̂ Nachmittag um 5 Uhr nahm Lapponi , unter-
stützt von vier Aerzten des Vatikans , die Einbalsauurung der
Leiche des Papstes vor, die mehrere Stunden erforderte.
Nach der Vorschrift wurden die Praecordien und die inneren
Theile der Brust und des Leibes herausgenommen und m
einem Kristallgefäß versiegelt, um im unterirdischen Gewölbe
der Peterskirche gesondert beigesetzt zu werden.

Mit den Vorbereitungen siir die Ausstellung des Leich-
-„ams des Papstes in der Kapelle del Sacramento in der Pe¬
terskirche ist begonnen worden. Der Kardinalkämmercr ge¬
nehmigte die Maßnahmen , die der Polizeikommlssarzur Aus¬
rechterhaltung der Ordnung während des Vorbeipaspren.
der Volksmenge getroffen hat . Die Kirche wirb in zwei
Theile getheilt, in einem Theile werden die Trauerfeierlich¬
keiten veranstaltet , während der andere für den Durchgang
der Menge freigehalten wird.

Infolge der Beschlüsse der Kardinalversammlung be¬
gannen die Bauarbeiten im Vatikan zur Vorbereitung des
Konklave. Im Damasushofe werden alle Zugänge vermau¬
ert Im Batikau werden etwa 65 Wohnräume von je 2—3
Zimmern für die Kardinäle mit ihren Sekretären und Kon-
klavisten hergerichtet. Die Wahlhandlung erfolgt m den
Morgen- und Wendsitzungen in der Sixtinischen Kapelle, an
deren Wände Sitze für die Kardinäle eingerichtet werden.
Die Kardinäle treten in das Konklave am 31. JuliAbendS
ein und halten am 1. August Morgens die erste Wahlver¬
sammlung ab. ,

Nach Mittheilungen aus guter Quelle fanden in der gest¬
rigen Versammlung der Kardinäle , an der 28 Kardinale
theilnahmen , keine Erörterungen über die Wahl der Stadt
für das Konklave statt , da es als abgemacht zu betrachten ist,
daß dasselbe in Rom stattfinden wird, wo es, falls nicht uw
vorhergesehene Zwischenfälle eintreten, am Abend des 31.
Juli eröffnet werden wird . Der Papst hat keinerlei Be¬
stimmungen hinsichtlich desKonklave hinterlassen, dre bisheri¬
gen Bestimmungen bleiben daher unverändert vatika¬
nischen Kreisen wird die Thatsache lebhaft besprochen, daß
Oreglia , entgegen dem bisherigen Brauche, den bisherigen
Staatssekretär Ranipolla aufgefordert hat , seine Wohnung
im Vatikan zu behalten . Die Kardinäle werden bi? w ra-
qe  des Konklave jeden Morgen zusammentreten. Sie , ha¬
ben gelobt, über die Berathungen absolutes Stillschweigen
zubeobachten.

Kardinal Kopp aus Breslau reiste Abends mit dem Ge¬
heimsekretär Dr . Stemmann nach Rom ab.

Es verlautet , die Wahl des Erzbischofs Merry del, Val
zum Sekretär der Konsistorialkongregation erfolgte mit ~0
gegen 8 Stimmen . Gegenkandidaten waren Gasparrr und
della Cbiesa. Der „Tribuna " zufolge wurde die Kandidatur
st'kcrry del Val's von Rampolla bekämpft. Auf dem Peters-
dlatzc fand -ch Abends eine zahlreicheMenschenmenge ein. um
das Geläute der Glocken der Peterskirche zu, hören,, das eben-
so wie das Geläute der Glocken aller übrigen Kirchen von
8—9 Uhr ertönte.

Die Direktoren der päpstlichen Museen machten gestern
die Wdtenmaske und einen Abdruck der rechten Hand des
verstorbenen Papstes . Der „Osservatore Romano" verof-
fentlicht die von den fremden Staatsoberhäuptern ernge-
gangenen Beileidsdepeschen, darunter auch die des deutschen
Kaisers.

* Wi es ba den, 22. Juli.

Telegraphisch wird uns ferner berichtet:
* Berlin 22. Juli . Aus Rom wird dem B. L.-A. tele-

avaphirt ' Tie Leiche des Papstes wurde gestern, nachdem sie
etnbalsamirt worden war . mit den goldstrotzenden Pont ' si-
kal-Gcwändern bekleidet jund im Thronsaal aufgebahrt.
Heute wird der römische Adel zum Fußkuß zugelassen wer¬
den Donnerstag , Freitag und Samstag wird die Leiche in
der Peterskirchc ausgestellt und Sonntag beigesetzt werden.
Gestern Abend verkündeten die Glocken der 300 Kirchen
RPnis den Tod Leos. Der Architekt Galli nahm gestern dre
Mwcke des Antlitzes und der rechten Hand Leos ab für das
vatikanische Museum. Der Kardinal Merry del Bol der
gestern von der Kongregation der Kardinale zum Sekretär
des Konsistoriums und zum provisorischen Staatssekretär
ernannt wurde, ist ein noch junger Mann von kaum 40 mh-
ren , der die einzelnen priesterlichen Staffeln sehr rasch durch-
lausen hat . Wie noch dem B . T . aus Rom telegraphirt wird,
hat Rmnpolla den Papst ans dem Sterbebette um Verzeihung
gebeten, wenn er se in Ausübung seines Amtes unfreiwillige
Fehler begangen hätte. Der Papst antwortete, es beiarf
keiner Verzeihung. Wir Beide haben m bester Absicht nur
ür den Rubm Gottes und das Wohl der Kirche gearbeitet.

L Der Tribuna " zufolge erklärte der Erzbischof von Bolog.
na . Kardinal Svampa , daß außer den Erzbischöfen von
Reim« und Sidney alle Kardinale , zusammen 62 am Kon-
klave theilnehmen würden . Außer der Aufforderung de-
Kardinals Oreglia an Rampolla , im Vatikan
bebakten, wird auf eine Koalition Beider uu Hinblick auf
das Konklave geschlossen. ,

* Berlin , 22. Juli . Die „Germania " berichtet, aus
Rom, daß4wr Fischerring  des Papstes nicht aufznfindcn
war und deshalb nicht zerbrochen werden konnte ^ ’

Der Kailer in Polen.
Hefter einen fteaftsichtigten Kaiserbesuch in Posen wird

gerneldet, daß der Plonarch bald nach seiner Rückkehr von der
Nordlandreise in Posen erwartet werde, um selbst den Platz
für das zu erbauende königliche Schloß auszusuchen. Bel
dieiser Gelegenheit sei auch die Abhaltung einer Parade der
Garnison durch den Kaiser bei Lawica in Aussicht genom¬
men. . . „

Die Obstruktion in Ungarn.
Die B . Morgenp . läßt sich aus Budapest melden, daß

wahrscheinlich am 1. August die Quartalsdiätm den Wge-
ordneten nicht ausgezahlt werden. Präsident Aponyi wei¬
gert sich, jetzt, da das Budget nur aus dem Nothverordnuugs-
recht der Regierung in Kraft ist, die Diäten von, ver Re¬
gierung zu verlamgen und die Regierung wird diese nicht
freiwillig zur Verfügung stellen. Man hofft dadurch die Ob¬
struktion zu brechen.

Die orientalilcsten Wirren.
Wie aus Wien gemeldet wird, wurde bei Tetowv -der

bulgarische Erzpriester Missa Michael von einem Mitglieds
des mazedonischen Comitees überfallen tödtlich verwun¬
det Man glaubt , der Erzpriester sei das Opfer eines Rache¬
aktes seines eigenen Bischofs, denn als ,der Schwerverwunde¬
te einen Arzt Polen ließ, verbot der Bischof diesem, ihm ber-
zustehen. Beide standen sich einander lange schon feindlich
gegenüber. _ t „ .

Wie aus Sofia gemeldet wird , nahm die dortige Regier¬
ung neuerdings Anlaß , sich in Konstantinopel über die Mcht-
auflösung der türkischen Grenztruppen sowie die Ersetzung
der Jlawa -Truppen durch Redifs zu beschweren.

Enrfarennadiritf.ien
bringt die Sauregurkenzeit . Der „Newyork Herakd" bringt
eine Meldung aus Ehicago, wonach die dortige Polizeibehör¬
de die angeblich voir amerikanischenZliiarchisten in Kopen-
Hagen geplante Verschwörung' und die Existenz eines Eom-
plotts zur Ermordung des deutschen Kaisers bestätigt Der
Chicagoer Polizeidirektor theilt mit, vor einigen Wochen
seien vier Anarchisten, zwei Männer und zwei Frauen , von
einem amerikanischen Hasen nach Schweden gereist,mit der
erklärten Absicht, den deutschen Kaiser währen-d seines Be¬
suches beim König Oskar zu ermorden. Die Kopenhagener
Polizei sei amtlich davon informirt worden. Da es Hoch¬
sommer ist, braucht man die Sensationsmeldung nicht sehr
tragisch zu nehmen.

Kleine 6elchenke
erhalten die Freundschaft. Wie der jetzt hier eingetrosfene
Ostasiaiische Lloyd" aus Peking meldet, überreichte dort alt

10 -mni der deutsche Gesandte Freiherr von Mrimm rm
Sonnnerpalast in feierlicher Audienz Äcr Katserm-Rege„rm
von China als Geschenk des deutschen Kaisers zwei Girando-
len au? der Berliner Porzellanmanufaktnr , die zum Ersatz
zweier früher geschenkter gleicher, aber in Verlust gerathener
Stücke bestimmt sind.

Deuflchland.
* Mainz , 21. Juli . In seiner Hauptversammlung hat

der Bund deutscher Gastwirthe.  der gegenwärtig
seinen 11 Bundestag hier abhält , durch eine Resolution an¬
gestrebt, daß den Angestellten im Gastwirthsgewerbe em
freier Tag von mindestens 16 Stunden gewahrt werde. De«
Bund soll ermächtigt werden, in Uebereinstimmung mit al¬
len übrigen maßgebenden Korporationen gemeinsam diese
Abänderungsvorschläge beim Brindesrath einzureichen und
die erforderlichen Schritte einzuleiten. , ,

* Berlin 22. Juli . Der freisinnige Reichstags-Abge¬
ordnete R ö s i cke - D e s s a u ist gestern Abend an den Fol¬
gen einer Operatton in Berlin gestorben.

föusicmd.
* Budapest , 21. Juli . 2000 Arbeiter aus den Eisen¬

werkstätte,i der österreichisch-ungarischen Staatsbahn -Gesell-
schaft in Anina sind in den Streik  emgetreten . Dre üb¬
rigen 3000 Arbeiter dürsten ihren Kameraden ,n„den Aus¬
stand folgen. Die Streikenden fordern eme Erhöhung des
Grundlohnes . Msher wurde die Ruhe nicht gestört.

Eins oder Welt
10. deutsches Turnscst. in Nürnberg. Der Festplatz war

am 21. ds. Mts . wieder massenhaft besucht; auch in turnerycher
Beziehung war der Dienstag der arbeitsreichste^ ag des Festes,
obwohl ein um 9 Uhr Abends emtretender Regen das Tmn-
Programm störte. Der Sechskamp wurde schlreßliw nur von
1458 Turnern durchgesührt und Abends beendigt Da-- F^ t
schließt voraussichtlich trotz der ungünstigen Witterilng ohne De-

'’ ält sBe0cn Nichtgrüßens eines Fähnrichs wurde vom Kriegsge-
gericht zu Potsdam ein zu einer Uebung e,ingezogener Reservist
vom 4. Garde-Feldartillerie-Reg'ment zu vier Monaten Festung
verurtheilt Die hohe Strafe wurde deshalb ausgesprochen, well

' der Artillerist zu seiner Rechtfertigung behauptet hatte, er habe
den Fähnrich vorschriftsmäßig gegrüßt, derselbe se, aber ange-
trunken gewesen und habe dadurch die Ehrenbezeugunguberse-
hen Jn ^der Verhandlung hat nun der Fähnrich Zeugen dafür
gestellt daß er an dem betreffenden Tage nüchtern geweM ist.
Sein Vorgehen gegen den Reservisten wurde von dem .Kriegs-
gericht belobt. - Und diese Strafe vergleiche man mit dem Ur-
theil gegen Hüssener II! . . - '
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Wieder ein Unglücksfall beim Looping the loap. Aus Mag¬

deburg, 20. Juli berichtet das „B . T . : Ein aufregender Zwi¬
schenfall ereignete sich gestern im hiesigen „Cirkus-Variettz", in
welchem der Kunstradfahrer Lange-Leinert zum ersten Male die
>-»kannte Schleifenfahrt (Looping the loopj vorführen wollte.
Infolge eines kurz zuvor niedergegangenen Gewitters hatten sich
die obersten Latten der hölzernen Fahrbahn derarttg verschoben,
daß Herr Leinert keine Möglichkeit hatte , den erforderlichen
Anlauf zu nehmen. Da aber infolge der langwierigen Repara¬
turarbeiten das zahlreich erschienene Publikum ungeduldig wur¬
de und zu lärmenden Kundgebungen überging , wagte Leinert
trotz aller Schwierigkeiten sein waghalsiges Kunststück auf gut
Glück. Er hatte jedoch die mittlere Schleife kaum halb passirt,
als sich die entwickelte Fahrkraft als zu gering erwies , sodaß er
mit seinem Rade zum größten Schrecken des Publikums cus
voller Höhe in die Tiefe stürzte und bewußtlos liegen blieb. Feu¬
erwehrleute mußten den bedauernswerchen Artisten aus der
Manege tragen . Erfreulicherweise erlitt er trotz seines gefähr¬
lichen Falles nur leichtere Verletzungen . Er beabsichtigt, in den
nächsten Tagen seine Schleifenfahrten wieder aufzunehmen.

Zwei schwere Verbrecher , der Maurer Mick aus Zweibrücken
und der Tagelöhner Schmitt aus Wallerfangen standen gestern
in Saarbrücken vor der Straftammer . Beide hatten bei einem
Einbruch in das Bureau des Fabrikdirektors Fölzer diesen er¬
schossen. Schmitt wurde zu lebenslänglichem und Mick zu 14
Jahren Zuchthaus verurtheilt . Ferner hatten sie sich! wegen einer
ganzen Reihe von Einbruchs -Diebstählen zu verantworten . Sie
waren im Wesentlichen geständig und erhielten hierfür eine Zu¬
satzstrafe von je 6 Jahren Zuchthaus . Beide Verbrecher benah¬
men sich vor Gericht äußerst frech und bedauerten, nicht noch
mehr Verbrechen begangen zu haben.

Im Pommernbankprozeß zu Berlin wurde jetzt beschlossen,
dre weitere Verhandlung des Prozesses zu vertagen und die Ak¬
ten der Staatsanwaltschaft zurückzugeben. Die beiden Ange-
klagten wurden ohne Kaution aus der Hast entlassen. — Der
Gerichtshof erklärte, daß er auf Grund des vorhandenen Be-
Weismaterials sich nicht in der Lage sehe, zu verurtheilen , aber
auch nicht daraufhin freizusprechen. Die nyeisten Anklagebehaup-
tungen hätten bezüglich der Richtigkeit der Schätzungen der
Bankenkommission, mit denen sie stehen und fallen, durch die

Beweiserhebung der letzten Tage eine Erschütterung erlitten.
Der Staatsanwalt hatte gestern seine Anträge noch verschärft,
indem er gegen Schultz und Romeick auch Verlust der bürger¬
lichen Ehrenrechte beantragte.

.Mord an dem Bankier ? Aus Hamburg wird der .,Frkf.
Ztg ." gemeldet: Die polizeilichen Ermittelungen lassen vermu-
then, daß bei dem Bankier ' Schindler nicht Selbstmord , sondern
Mord vorliegt . Die Lage der Leiche und andere Umstände las¬
sen auf eine Tödtung durch fremde Hand schließen.

Duell . In Kiel fand gestern ein Säbelduell zwischen dem
Assessor Schütz und Dr . Petersen , beide aus Tondern , statt.
Schütz erlitt eine erhebliche Verletzung an der Brust . Die Ur¬
sache des Zweikampfes ist in politischen Differenzen anläßlich
der Reichstagswahl zu suchen.

Das Todesurtheil gegen den Matrosen Köhler, der den
Mord auf der „Loreley" ausgeführt hatte, ist gestern vom Reichs¬
gericht bestätigt worden.

Leutnant von Puttkamer vom 2. Leibhusaren-Regiment , der
beim Rennen des westpreußischen Reitervereins bei Zoppot mit
dem Pferde gestürzt ist, ist gestern im Stadtlazareth zu Danzig
seinen schweren Verletzungen erlegen.

Eisenbahnzusammenstoß. Aus Toronto (Kanada) 21. Juli
wird telegraphirt : Heute Vormittag fand auf der Brücke über
den Great River bei Galt ein Eisenbahn-Zusammenstoß statt.
Zwei Wagen stürzten in den Fluß . Vier Leichen sind gefunden.
Man nimmt an , daß mehrere Personen Verletzungen davonge
tragen haben.

Eine Menschenfresserin wurde dieser Tage in Kairo unter
großer Erregung der Einwohner in Untersuchungshaft einge¬
liefert . Schon seit längerer Zeit ging das Gerücht, daß eine
Frau aus Kafr -Sakr im Distrikt von Charkieh auf der Straße
spielende Kinder aufgriffe , um sie zu verschleppen und zu vcr-
zchren. Die Behörden legten darauf hinzielenden Meldungen
zunächst kein großes Gewicht bei, weil ihnen die Sache zu unge
heuerlich erschien. Da aber die Klagen der Einwohner sich mehr¬
ten, wurde ein Geheimpolizist nach Kafr-Sakr entsandt, :.nd cs
dauerte nicht lange , bis er thatsächlich das Weib beim Verspei¬
sen von Menschenfleisch überraschte und festnahm. Es ist darnach
kaum mehr zweifelhaft, daß eine Anzahl verschwundener Kinder
der Kannibalin zum Opfer gefallen ist.

Zu den Ueberfdiwemmungen in Sddefien und Vetterreick.

Men, und es wird lange Zeit dauern, bis die letzten Spuren

Weite Gebiete von Oberschlefien und Oesterreich werden pe¬
riodisch von Ueberschwemmungen heinigesucht. Obwohl die Be¬
hörden^bemüht sind, solchen Katastrophen vorzubeugen, so bre¬
chen dieselben doch so plötzlich und mit solcher elementarer Ge¬
walt herein , daß der Menschen Kraft versagt. Die Ernte , die
Arbeit des ganzen Jahres , ist mit einem Schlage zerstört. Die
Existenzen einzelner und der Wohlstand ganzer Dörfer werden
vernichtet. Mit welcher Gewalt sich das Wasser Bahn bricht,
zeigt unsere heutige Abbildung . Das obere Bild stellt einen

v, Eisenbahndamm bei Leobschütz dar . Derselbe ist an dieser Stelle
vollständig fortgeschwemmt, nur die Schienen und Schwellen
hängen in der Lust. Wenn dieses furchtbare Ereigniß drei Mi¬
nuten früher stattgefunden hätte , dann wäre eine Lokomotive
mit in die Tiefe gerissen worden . Das untere Bild zeigt die zer¬
störte Kirche von ArnoldsdorfBei Ziegenhals . Plötzlich kommen
auch hier die Wassermassen, so daß der Priester nur mit höchster
eigener Lebensgefahr das Allerheiligste aus der Kirche retten
konnte. Viele Menschen, auch wackere Pioniere , welche an den
Rettungsarbeiten betheiligt waren , sind um das Leben gekom-
dieser Katastrophe weggetilgt sein werden.

Uns der Umgegend.
* Vom Rhein , 21. Juli . An der Windung des sogen.

Pfrimmbachs in den Rhein wurde dieser Tage eine männliche
Leiche im Alter von 60—70 Jahren g e l ä n d e t. Der Ver-
storbene war in dem Besitze von mehreren Visitenkarten mit der
Aufschrift: Max Schubert , Baumeister , Mittweida i. S.

k. Biebrich, 22. Juli . Einen wüsten Skandal  verübten
heute Nacht einige stark angetrunkene landwirthschastliche Ar-
beiter in einer Wirthschaft in der Wiesbadenersttaße . Auch nach
Verlassen derselben setzte sich der Radau auf der Sttaße fort,
so daß die Nachtschutzleute gezwungen waren , hiergegen einzu¬
schreiten und die Hauptspektakelmacher festzunehmen. Einer der
Renitenten wollte sich dies jedoch nicht gefallen lassen, sondern
schoß mit einem scharf geladenen Revolver nach den Beam¬
ten, zum Glück ohne einen derselben zu tteffen . Schließlich ge¬
lang eS den Polizisten aber, den Schießhelden zu arretiren,
ebenso noch etliche Collegen desselben, welche ihn zu befreien
suchten. Die Haupträdelsführer wurden heute früh nach Wies¬
baden geführt, wo sie einer strengen Bestrafung wegen Wider¬
stands gegen die Staatsgewalt und versuchter Gefangenenbefrei-
utig entgegensehen.

-st Dotzheim, 21. Juli . Bei dem gestern Nachmittag über
den hiesigen Ort sich hinziehenden Gewitter ereignete sich ein
Unglücksfall,  welcher verhängnißvoll hätte werden können.
Der Sohn und der Knecht des Landwirths Carl Wilh . Krieger
von hier holten im Disttikt „Wellritz" einen Wagen Klee.
Während der Knecht die Sense schärfte, fuhr ein Blitzstrahl nie¬
der und beide Personen sowie die 2 Pferde wurden zu Boden
geworfen. Während der junge Kkieger sowie die Pferde gleich
wieder zu sich kamen und unversehrt blieben, war der Knecht
wie gelähmt und muß das Bett hüten, es liegt jedoch keine Be-
fürchtung vor , daß er ernstlichen Schaden genommen hat . —
Der Gesangverein Sängerlust  von hier errang auf dem
Gesangwettstteit in Herborn am 19. und 20. d. Mts . in Claffe
1b den 3. Preis und den 4. Ehrenpreis . Der Verein wurde ge¬
stern Abend von den übrigen hiesigen Vereinen vom Bahnhof
mit Fackeln abgeholt und zum Vereinslokal geleitet.

g. Hochheim, 20. Juli . Gestern Nachmittag waren die
Bienenzüchter  der Umgegend zur Besichtigung des Bie-
nenstandes des Herrn Schulz hier versammelt. Herr Schulz hat
voriges Jahr eine neue Beute , „Bogenlager " benannt , auf sei¬
nem Stapel aufgestellt und man war neugierig, ob der Betrieb
in dieser Kastenform wirklich auch die Vortheile bietet, die man
ihm nachgerühmt hatte . Wenn der „Stock" auch ein starkes und
honigreiches Volk auswies , so zeigte es sich doch, daß der er-
lvartete separate Brut - und Drohnenzellen-Bau nicht der ge¬
wünschte war . Man gibt deshalb den im Bereinsbezirk einge¬
führten Kastenkonstruktionen immer noch den Vorzug. Nach Er¬
ledigung verschiedener praktischer Demonstrationen an den le¬
benden Bienenvölkern , begab man sich in die „Burg Ehren¬
fels", wo verschiedeneFachfrag« besprochen wurden. Vor allem
galt eS, den Nachweis zu führen, daß die Honigbienen nicht

im Stande sind, Trauben und andere Früchte anzubeißen . Das
Zernagen der Beerenhäute ist immer das Wirk der bösen Wes¬
pen. Daß Bienen oft den auslaufenden Saft der Beeren , die
von Wespen angenagt sind, aufsäugen, ist ihnen doch wohl zu
gönnen , da dieser andernfalls doch verloren geht. Nachdem die
Anbauversuche mit der neuen Honigpflanze „Phazelia " bereits
Resultate ergeben, war man auf die ersten Berichte gespannt .Es
wurde konstatirt , daß die Pflanze ausgezeichnet honigt und gern
von den Bienen beflogen wird . Ms Futter wird die Pflanze
von dem Rindvieh erst nach Gewöhnung genommen. Zu der
seit mehreren Jahren im Gebrauch befindlichen Wabenpresse,
die sich, gut bewährt hat , soll nun auch ein Wachsschmelzer auf
Vereinskosten angeschafft werden. Derselbe steht dann jedem
Mitglied zur unentgeltlichen Benutzung zur Verfügung . Zum
Schlüsse meldeten sich noch verschiedenehiesige und auswärtige
Züchter als Mitglieder an. Die nächste Monatsversammlung
soll auf Wunsch des ältesten Vereinsmitgliedes , des 82jährigen
Schneidermeisters Daniel , in Delkenheim abgehalten werden,

ds . Hennethal , 21. Juli . Regen und immer wieder Regen
! war der bisherige Wunsch der Landwirthe. Er ist eingetroffen,

den Fluren Hat er die längst ersehnte Erquickung gebracht, alles
prangt in üppiger Fülle . Aller Wunsch wäre es gewesen und '.st
es noch heute, daß gleich den Schleußen des Himmels auch un¬
sere erst vor Jahren gebaute Wasserleitung «Mich , nach langem
Warten , das edle Naß wieder spendete. Wir befinden uns näm¬
lich gegenwärtig in der recht unangenehmen Lage, über eine
durchaus „trockene Wasserleitung" zu verfügen. Welch' gro.ße
Unannehmlichkeiten und Schädigungen entstehen, wenn nach Au-
ßerberriebsetzung der bisher bestehenden Brunnen die „Wasser¬
leitung " ihren Dienst versagt, kann nur der ermessen, der es
mitgemacht. Würde unser Dorf heute ein Brandunglück wie im
Jahre 1882 treffen , die Folgen würden unabsehbar sein.

i. Geisenheim, 21. Juli . In einer kürzlich auf hiesigem
Rathhause abgehaltenen Kommissionssitzung betr . Besprechung
der Bekämpfung des S a u e r w u r m s , einigte man sich da¬
hin , daß von einer gemeinschaftlichenBekämpfung abgesehen, cs
vielmehr jedem Weinbergsbesitzer überlassen bleiben soll, den
Fang der Motten in seinen Weinbergen selbst vorzunehmen.
Mit Leim bestrichene Fächer werden von der Gemeinde gestellt.
Bestellungen auf dieselben können jeden Tag bis Vormittags
10 Uhr auf der Bürgermeisterei gemacht werden. — Gestern
Nachmittag 12% Uhr trafen etwa 100 Militärradfah¬
rer  von einer Uebungswur von Kastel über Wiesbaden , Ei¬
serne Hand und Wisperchaussee hier ein und traten nach 2stün-
diger Rast die Weiterfahrt nach Kastel an. — Am 3. August d.
I . erhält unsere Stadt Einquartirung  von Mannschaf¬
ten des 2. Bataillons des Hohenzollernschen Fußartillerie -Re-
giments Nr . 13 aus Breisach und zwar 20 Offiziere, 494 Mann¬
schaften und Unteroffiziere sowie 8 Pferde . Unsere Nachbar¬
stadt Rüdesheim erhält ebenfalls ca. 700 Mannschaften nsw.
desselben Regiments am gleichen Tage . Die Dauer der Ein¬
quartierung ist noch unbestimmt. — Am letzten Sonntage,
Nachmittags 2 Uhr , traf der Mainzer Männergesangverein in
einer Stärke von 350 Personen per Schiff hier ein. Nach Be¬
sichtigung der Sehenswürdigkeiten unserer Stadt begaben sich
die Theilnehmer nach dem „Deutschen Hause", wo noch einige
gemüthliche Stunden verlebt wurden. Um 8 Uhr Abends wurde
per Schiff die Heimreise wieder angetreten.

— Ciub , 21. Juli . Heute tagte hierselbst die diesjährige
Synode  des hiesigen Dkanats . Die Kirchenvorstände des Be¬
zirks waren zahlreich erschienen. Nach Erledigung der Tages¬
ordnung fand im Hotel „Elsenburg" gemeinsames Essen statt.

Or . St . Goarshausen , 21. Juli . Die Stadtverord¬
netenversammlung  beschloß in ihrer Sitzung vom 20.
Juli cr ., zu den Kosten des Ausbaues der rechtsrheinischen Ufer¬
straße einen Beitrag von 20 000 JL  zu bewilligen. Ebenso be¬
willigte die Versammlung einen Beitrag von 50 JL  au dem Bau
eines Krankenhauses in Nastätten.

b. Niederlahnstein , 21. Juli . Am vorigen Sonntag und
Montag feierte die hiesige freiw. Feuerwehr  ihr 25jähr.
Jubiläum durch ein allgemeines Volksfest. Die Feier , an der
sich sämmtliche hiesige sowie viele auswärtige Vereine betheilig¬
ten , verlief in der fröhlichsten Stimmung.

b. Oberlahnstein , 21. Juli . Herr Bahnmeister Luxem
von hier ist in gleicher Diensteigenschastnach Biebrich-Mosbach
versetzt worden . An seine Stelle soll dem Vernehmen nach Herr
Bahnmeister Zell von Wissen treten . - Infolge unvorsichtiger
Handhabung eines Spirituskochers verbrannte  sich vorge-
stern eine hiesige Frau derart an den Armen und Beinen , daß
das Leben der Verunglückten in Gefahr schwebte und sofort ärzt¬
liche Hülfe in Anspruch nehmen mußte.

— Homburg v. d. H., 22. Juli . Im Goldsaale des hiesigen
Kurhauses spielte gestern Abend in einem großen Extra -Konzer-
te der Violin -Virtuose Gustav M a e u r e r aus Wiesbaden mit
ungewöhnlichem Erfolge , der sich nach der Chaconne von Bach
und der Othello -Fantasie von Ernst in vier- und fünfmaligem
Hervorrufe äußerte . An dem Erfolge des Abends nahm der
Pianist Herr Victor Biart aus Wiesbaden durch sein hervor¬
ragendes Spiel , das ihm gleichfalls reichsten Beifall eintrug,
rühmlichen Antheil.

iLuntt, kitterntur und WilfenldioH.
#  Nvette Guilbert mußte sich, laut„B. T." am Freitag in

der Klinik des Professors Israel zu Berlin einer größeren
Operation unterziehen . Die Künstlerin befindet sich jedoch,
nachdem der operative Eingriff außerordentlich glücklich ver¬
laufen ist, erfreulicherweise bereits wieder auf dem Wege der
Besserung und dürfte voraussichtlich schon Ende dieser Woche
die Minik verlassen können, um in ihrer Steglitzer Villa die
völlige Genesung abzuwarten . Frau Guilbett hofft, bereits im
Herbst wieder ihre künstlerische Dhätigkeit aufnehmcn zu kön¬
nen , und wird auch möglicherweise in Berlin zu dieser Zeit «in
Gastspiel absolviren.

* Residenztheater . Heute Mittwoch wird bie beifälligst auf-
genommene Johann Strauß 'sch« Operetten-Novität „Gräfin
Pepi " zum 4. Male ausgeführt, der das gleichfalls beifälligst
aufgenommene Gastspiel der Feuertänzerin „La Roland " folgt.
Donnerstag hat sich die Direktion entschlossen— um vielfachen
Wünschen der Theaterfreunde nachzukommen— die berühmte
Tänzerin „La Roland " ausnahmsweise bei kleinen Preisen auf-
treten zu lassen. Diesen Theaterabend wird die lusttge Strauß-
sche Operette „Wiener Blut " einleiten. Freitag findet die 4.
Aufführung der Zellerschen Operetten-Novität „Der Kellermei¬
ster" statt , der zum Schluß das Gastspiel der Flammentänzcrin
„La Roland " folgt , welche bis Sonntag noch verpflichtet worden
ist. Am Montag findet ein einmaliges Gastspiel deS Kgl Hof-
schauspielers Herrn Fritz Fischer-Schlotthauer vom Kal .' Hof¬
theater in Caffel statt.
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erklärt sich auch mit diesem dritten Punkt einverstanden. Das
Arrangement der Gruppen soll durch eine Commisston erfolgen.
— Der Hauptversammlung war eine Versammlung der lwveu-
tendsten deutschen Sektfirmen vorausgegangen . Kons und Pfen¬
nings , die Restaurateure des deutschen Weinhauses wollen
nämlich einen französischen Sekt neben den deutschen Mar .en
aus chenken. Ta aber gegenwärtig in den Vereinigten -Ltaaten
französischer Sekt stark in Mode ist und fast kein deuticher Sekt
getrunken wird , so faßten die Vertreter des deutschen Sektes
einstimmig den Beschluß, die Ausstellung mit deutschem Sekt
nicht zu beschicken, wenn Kons und Pfennings nicht vom Aus¬
schank der französischen Marke zurücktreten. Der Anmcldeter-
min zur Beschickung der Ausstellung läuft bis zum Io . August.

Usubau 6er poltgebäudes.
Der Neubau des Postgebäudes vollzieht sich in ähnlicher

Weise, wie die Erneuerung des Reichsbankgebäudes . Man
wird nach einander die alten Gebäude abreißen , inzwischen
Theibü des Neubaues aufsiihren und gleich beziehen . Zu¬
nächst wurde 'der alte Bau Rheinstraße 23 abgebrochen , so-
wie der Hintere rechte Flügel fallen mußte . Da jedoch in
diesem Flügel die postlagernden Sendungen untergebracht
waren , auch die Zahlstellen für Unfallentschädigung und
Altersrente sich hier befand , so mußte man zunächst im Hofe
der ja eine bedeutende Fläche bietet , ein Provisorium errich¬
ten . Dasselbe wird in Holzsachwerk und Tuffsteinen her-
gestellt . Die Arbeiten am Abbruch wurden gut gefördert , so
'daß man schon mit der Fundamentirung vorne an der Rhein-
/trnfje beginnen konnte . Die Arbeiten an dem Hinteren rech¬
ten Flügel sind noch weiter gediehen und zeigen an , daß man
hier eine geräumige Packethalle mit Versenkvorrichtungen
schaffen wird . Sobald der jetzt im Bau begriffene Theil fer-
tio ist , werden die Gebäude nach der Luisenstraße zu ge¬
räumt und die Ressorts in den Neubau verlegt werden.
Diesen Umzug hofft man Anfangs nächsten Jahres bewerk¬
stelligen zu können , um dann den Gebäudekomplex , welcher
den Posthos nach der Luisenstraße zu abschließt, niederrerßen
zu können . In dem hier entstehenden Neubau werden im
Obergeschoß zwei Wohnungen für die beiden Direktoren em-
gerichtet werden , während im Erdgeschoß die Räume zur
Packetannahme und -Ausgabe eingerichtet werden . Zum
Schluß wird dann der Gebäudekomplex Rheinstraße 25 ab-
gebrochen werden . Es ist dieses jener Theil des alten Ge¬
bäudes , in welchem jetzt noch der Betrieb fortgefllhrt wird.
Da während der ganzen Zeit der Betrieb aufrecht erhalten
werden muß , so ist die Bauzeit aus 4—5 Jahre berechnet. Ein
Hauptaugenmerk wird man auf die Ausgestaltung der
Hauptfasfade nach der Rheinstraße zu richten . Auf einen rei¬
chen architektonischen Schmuck hat man verzichtet, bas Ge¬
bäude wird jedoch 'durch den angewandten vornehmen klas.
fischen Stil sehr gut wirken . Im Erdgeschoß des Gebäudes
an der Rheinstraße werden sich die Räume fiir 'die Bnesan-
nähme und -Ausgabe , die Telegrammannahme und -Aus¬
gabe , sowie den Geldverkehr befinden . In einer langen
Flucht werden 26 Schalter zur Bedienung des Publikums ge-
öffnet sein. Im Obergeschosse des vorderen Gebäudes so-
wohl als auch der Gebäude des linken Flügels werden Me
Diensträume für die Post - und Telegraphenbeamten herge¬
richtet werden . Die Zeichnungen zu dem Gebäude sind von
der Oberpostdireküon in Berlin ausgearbeitet . Geleitet wird
die Ausführung des Baues durch Herrn Regierungsbau¬
meister Rantzenburg  und Herrn Baumeister He Ni¬
schel . Die Ausschachtung der Erdmassen geschieht durch
den Unternehmer Herrn Sauer -Biebrich . Die Maurer¬
arbeiten werden ausgeführt 'durch den Architekten Herrn Her¬
mann B e r t h o l d in Firma Johannes Heer Nachfolger m
Biebrich.

Verlammlung deuticher \tfcinproduzenten und
Weinhclndler.

Gestern fand im Weinsalon des Kurhauses eine Versamm-
luna deutscher Weinproduzenten und Weinhandler statt , zu wel-
cher Interessenten aus allen deutschen Gauen herbergee-ilt wa-
ren. An der Versammlung nahmen etwa 70 Personen theu.
Verhandelt wurde über die Beschickung der Weltausstellung
in St Louis durch deutsche Weinproduzenten , die Einrichtung
des deutschen Weinrestaurants in der Ausstellung, die Beding¬
ungen zur Zulassung zur Ausstellung , die Preise für die ausge¬
stellten Proben usw. Vertreten waren u . a. die Orte : Neustadt,
Deidesheim, Frankfurt , Johannisberg , Kreuznach, Elberfeld,
Berlin , Dattenberg , Trier , Coblenz, Worms , Hamburg -vvch-
heim, Eltville , Mainz , Buchbrunn , Hattenheim , ^ Andernach,
Wiesbaden , ferner war die Kgl. Preußische Domanen -Verwal-
tuna vertreten durch Regierungsrath Pfeffer von salo-
m o und Regierungsrath Tr . Seidel. ,e '^ctâ
des Bundes deutscher Weinproduzenten und Wemyandler Herr
Dahlem  eröffnete gegen 12%. Uhr die Versammlung durch
einige begrüßende Worte . Im Hinblick auf die Ausstellung äu¬
ßerte Herr Dahlem , daß er sich nur dann einen Erfolg verspre-
che wenn die deutsche Gruppe wirkungsvoll ausgestattet fei und
deshalb möge man zu einer pompösen Ausstellung etwas aus¬
wenden. Eine bescheidene Gruppe könne mehr schaden ats
nutzen. Hieran knüpfte sich eine Verlesung der Firmen , welche
sich bis jetzt zur Ausstellung bereit erklärt haben. Darunter war
auch die Consumstelle des rheinischen Bauernvereins Colu mit
25  Winzervereinen und die Consumstelle Trier mit 18 Wmzer-
vereinen. Im allgemeinen waren die Städte Mainz , Bmgen
und Worms , sowie Wiesbaden in bedeutender Anzahl angemet-
det aus Baden nur ein Aussteller , Hardtgegend, Mofel , Rohe
und Rheinhessen werden gut vertreten sein. Elsaß -Lothringen
betheiligt sich schwach Aus Wiesbaden werden folgende Lärmen
ausstellen : Rosenstein , Ruthe , Gebr . Simon , I . Stüber , Ba-
fiemamt, Heinrich Ditt , C. Acker. Wegen der Betheiligung der
Mnzervereine und der Domäne gab es eine erregte Debatte.
Nach dieser kommen folgende Resolutionen zur einstimmigen
Annahme : Für die Betheiligung an der Sammelausstellung zu
St Louis gelten folgende Bestimmungen : 1) Jeder Aussteller
zahlt einen Mindestbeitrag von 300 A,  wofür er drei Proben
ausstellen darf ; jede weitere Probe kostet 100 A  Diese ,M A
Mindestbeitrag werden auch erhoben, wenn weniger als 3 Pro¬
ben ausgestellt werden. 2)  Die Bethciligung ist -nur einzelnen
Firmen resp. Produzenten und einzelnen Lokal-Vereinen gestat¬
tet : Genossenschaften und Vereinigungen ist die Betheiligung
nicht gestattet. 3) Jede Svnderausstellung außer dem Rahmen
der Sammelausstellung ist nicht gestattet und wird von dem
Reichskommissar zurückgewlesen. Reichskommissar Le Wald

□ Gerichts -Personalien . Referendar B ü bring  vom
Amtsgericht in Gummersbach , ist an das hiesige Landgericht
versetzt — Die Rechtscandidaten Mendelsohn  von ,;ran .-
furt und Blume  aus Wiesbaden sind zu Referendaren er¬
nannt und der Erste dem Amtsgericht m Usingen, der zweite
dem Amtsgerichte in Wehen zur Ausbildung überwiesen worden
— Aktuar Dorn  2 . von Limburg ist dem Amtsgericht m
Branbach zur Beschäftigung überwiesen.

* Königliche Regierung . Der seitherige Militäranwärter
Adolf Quandt  ist als etatsmäßiger Regierungs -Bote ange-
stellt worden.

* Zur Landtagswahl . Wir erhalten folgende Zuschrift . „Der
Einsender  des gestrigen Artikels in Ihrem gesch. Blatte
betreffend die „kommende Landtagswahl " scheint aus emem sehr
einseitigen politischen Standpunkt zu stehen. Die Ausfichten der
freisinnigen Volkspartei bei der demnächstigen Landmgvwaht
sind die gleich günstigen wie bei der letzten Ersatzwahl , umso¬
mehr, als ein geeigneter Candidat , der auch mit der Landbe¬
völkerung engste Fühlung hat , gefunden ist. Die sogenannte
Mittelstandspartei hat auf den Ausfall der Wahl , ebenso wie
bei der letzten Reichstagswahl , nicht den geringsten Einstus
und wenn die Sozialdemokraten sich an dem Wahlkampf über¬
haupt betheiligen, fo werden deren Wahlmänner eher für den
freisinnigen als für den konservativ-nationalliberalen Kand'da-
ten eintreten . Aber ouch deren Wvhlenthaltung dürfte kemen
Einfluß ' ans den Ausfall der Wahl ausüben , siegte „och Mr
Landtagsabgeordnete unseres Weltteiles Tr . M ul - er - so¬
gar! zuletzt mit 124 Stimmen Majorität über den Gegenkandi¬
daten. Ohne Zweifel bleibt der Wahlkreis auch bei der dem-
nächstigen Landtagswahl der freisinnigen Volkspartei erhalten.

* Verlängerung der Hundesterre . Da am 9. d. Mts . wieder
ein Hund unter tollwuthverdächtigen Erscheinungen verendet iit,
so wurden seitens des Polizeipräsidiums die am 4. ds . angeord¬
neten Schutzmaßregeln zur Abwehr, bezw. Unterdrückung dieser
Seuche für den Umfang des Stadt - und Polizeibezirks Wies¬
baden bis zum 9. Oktober ausgedehnt.

* Sparet am Wasser ! Um einem event. eintretenden Wasser¬
mangel vorzubeugen, läßt die Direktion der Wasserwerke alle
Krahnen und Spülapparate prüfen , um festzustellen, ob diefet-
ben schließen. Wie wir hören , trafen die Controllbeamten v'.e.e
undichte Krahnen an , weshalb wir nochmals auf den Austm der
städt. Wasserwerke Hinweisen, in welchem die Burger zur Spar¬
samkeit mit dem Wasser ermahnt wurden.

* Walhallathcater . Die Direktion macht daraus aufmerk¬
sam, daß am morgigen Donnerstag wie amden folgenden Tagen
des Gastspiels der „Svengalis " die Vorstellung um 8 Uhr mit
der Operette „Die kleinen Lämmer" eröffnet wird und „Die
Svengalis " erst ca. 10 Uhr mit ihren sensationellen Exper -men-
ten beginnen . Die Preise der Plätze sind trotz der großen Un¬
kosten nicht erhöht.

* Ein Heirathsschwindler verhaftet. Der berufslose Philipp
R eine hier sehr bekannte Peffon , wurde in Frankfurt wegen
Heirathsichwindels verhaftet und in das Untersuchungsgesang-
niß nach Darmstadt verbracht. R . hat eine bewegte Vergangen¬
heit hinter sich und führte in der letzten Zeit eme dnnkleExistenz.
Als Reisender , Versicherungsbeamter usw. trieb er stch m
Frankfurt und Mannheim umher und schwindelte heirathslustige
junge Mädchen an . Das Geschäft ging glatt , um brachte ihm
einen schönen Verdienst ein. Das Glück blieb ihm ledvch nicht
hold. Ein Mädchen in Darmstadt , welchem R . durch Heiraths-
versprechungen eine bedeutende Summe Geld abgeschwindelt
hatte, überlieferte den Schwindler der dortigen Staaisan -valt»
schaft. Diese ließ ihn steckbrieflichverfolgen, worauf seine Fest¬
nahme in Frankfurt a . M . erfolgte.

* Zum Fall Jmmel . Unter starker militärischer Bedeckung
wurden Montag Abend 4 Ulanen des in Hanau garnisonirenden
Ulanenregiments Nr . 6 nach Frankfurt traillportirt . Die Ula¬
nen sind beschuldigt, während der in Mainz stattgeyabten mili¬
tärischen Uebungen den Ulanen Jmmel derart verletzt zu haben,
daß dieser, wie bekannt, inzwischen seinen schweren Wunden er¬
legen ist. Die AugesHuldigten Ulanen leugnen die That.

* Einen Menschenauslaus verursachten gestern Abend einige
junge Leute Ecke Michelsberg und Schwalbacherstraße . Em hie¬
siger Mnchermeister kam auf seinem Fahrrad die Schwalba-
chersttaße entlang gefahren, als er plötzlich von 4 jungen Leu¬
ten vom Rade heruntergerissen und nach allen Ziegeln der Kunst
verhauen wurde . An der Keilerei betheiligten sich stogSr die
Frauen der hier in Frage kommenden Raufbolde . Em Schutz¬
mann , welcher aus dem Kampfplatze erschien, notirte die Namen
der Betreffenden , welche sich dann unter lautem Schimpfen ent¬
fernten . Es soll hier ein Racheakt vvrliegen.

* Große Frechheit zeigten vier ältere Handwerksburschen,
welche gestern Abend gegen 7 Uhr bei dem Metzger Mayer,
Schwalbachersttaße 2 wegen eines kleinen Geschenkes vor'pra-
chen. Herr Mayer hatte sich einen Moment entfernt , um nach
seinem Stalle zu sehen, und seinem 14jährigen Tochterchen die
Beaufsichtigung des Ladens während der Zeit übertragen , cb
die Rvwdies den Laden betraten . Das Mädchen sagte, es könne
nichts geben, ihr Vater wäre nicht da. Hierauf schlug einer der
stechen Patronen dem Mädchen ins Gesicht, während ein an¬
derer Wiurst stahl, worauf sie sich schleunigst entfernten . Auch
einem anderen Metzger sollen dieselben Gesellen Wurst gestoh¬
len haben. Es sei hiermit vor diesen gefährlichen Burschen ge
warnt.

*. Verhaftet wurde seitens unserer Polizei eine Kellnerin
mit Namen Fink,  welche verschiedene Diebstähle begangen
hat . Ferner hat sie bei hiesigen Wirthen Zechprellereien verübt.
Die Diebin wird auch von Frankfurt und Bad Nauheim auv
wegen Diebstahls verfolgt. _

* Brandimglück durch Benzin . Die zu Frankfurt ^ ttostr
16 im ersten Stock wohnende Prostituirte Luzi Lobrnska, die
erst seit zwei Tagen von Wiesbaden  dort zugereist war,
ist gestern Nachmittag zwischen 3 und 4 Uhr einem Brandun¬

glück zum Opfer gefallen. Sie wollte ihre Hausschuhe mit Ben¬
zin reinigen und kam dabei einem Licht zu nahe ; im Nu stand .
sie in Flammen . Auf ihre Hilferufe eilten die Hauseinwvhner
Hinz» und erstickten die Flammen . Die L. hatte aber schon ichwe-
re Brandwunden an Händen und Armen, Gesicht, Kops und
Brust erlitten , sodaß der Zustand für bedenklich gilt . In bewußt¬
losem Zustande wurde sie durch die freiwillige Rettungswache
in das Frankfurter städtische Krankenhaus verbracht.

m . Vortrag . Die hiesigen vier Vereine des Deutschen
Athletenverbandes hielten gestern Abend im Vereinslokale
der „Athletia " eine Versammlung ab, in welcher der 2. Vor¬
sitzende des Deutschen Athletenverbandes Herr Werner
Duisburg einen Vortrag über die Bedeutung der Verbauds-
seste hielr . Er führte u . A. aus , daß dieselben in größerem
Umfange als bisher gefeiert werden müßten und daß es
Pflicht eines jeden Vereins sei, möglichst vollzählig bei den-
selben zu erscheinen. Bis jetzt sei dies allerdings nur we¬
nig der Fall gewesen, denn bei dem letzten Verbandssest in
Strlltgart seien von manchen Vereinen nur die sogenannten
„Preichäger " anwesend gewesen und durch dies Verhalten sei
der eigetliche Zweck der Athletenvereine in Frage gestellt.
Redner verwies auf die deutsche Turnerschast , welche sich,
dank ihrer Einigkeit zu ihrer heutigen Größe emporge¬
schwungen habe . Denen müßten die Athleten nacheisern.
Alsdann kam der Zweck der Bredmeyer -Stiftung zur Spra¬
che, von welcher Herr Werner ausführte , daß sie zu Gunsten
verunglückter Sportsgenossen gemacht wv -rden sei. Ihr
Zweck werde aber nicht genügend erreicht , deshalb lege der
Rödner den versammelten Athleten ans Herz , bei Gelegen-
heit das Ihrige zur Vergrößerung der Stiftung beizutragen.
Ueber die Bedeutung der Sportlitteratur sprach sich Redner
dahin aus , daß auch hier am Unrechten Platz gespart werde.
Die Athletentvereine sollten sich enger der Presse anschließen,
um dadurch die günstigen Resultate , die gerade die Athletik
auf den Körper jedes Einzelnen hat , mehr und mehr in die
Oeffentlichkeit zu bringen und die Athletik , gleich der Tur-
nerei jedem zugänglich zu machen . Es sei nicht Aufgabe der
Vereine , riösenstarke Männer heranzubilden , sondern durch
Uebung mit leichten Gewichten etc. die Muskeln auszubil¬
den . In der anschließenden Diskussion ergriff u . A. auch
der Weltreisende Herr P o h l i ch, das Wort , um eine lieber -
sicht der Verbreitung der deutschen Athleten in stemmen Staa¬
ten zu geben . Beide Redner wurden mit dem Danke der
Athleten belohnt . Mit einem Hoch auf den Deutschen Ath¬
letenverband , sowie auf den 1. Vorsitzenden desselben , Herrn
Bredmeyer , wurde der interessante Vortrag geschlossen.

□ Die feine Pension . Der Kaufmann Walter Len-
schan betrieb in Stettin eine Weinhandlung , bis er mit der
von ihrem Manne getrennt lebenden Ehefrau des Rechnungs-
revisors August Hedwig geb. Krummholz nach Wiesbaden
zog. Die Absicht der Leutchen soll dahin gegangen sein , hier
ein Pensionat guter Dualität zu begründen und man wandte
sich denn auch alsbald an ein hiesiges Wohnungsbureau , um
ein passendes Logis zu miethen . Man wurde auch auf einen
Mietpreis von 1650 Mark einig , im letzten Momente aber
drohten sich die Verhandlungen an dem Umstande zu zer¬
schlagen , daß der Hausherr die vierteljährliche Vorauszabl-
ung der Miethe verlangte , die „Dame " aber setzte sich auf 's
hohe Pferd und der Mann stand von seinem Verlangen ab.
Anfangs Oktober v. Js . bezogen Frau Hermann und Len-
schau die Wohnung an der Elisabethenstraße und nun schie¬
nen sie über olle Berge , denn Bäcker, Metzger , überhaupt
Lieferanten jeber Art drängten ihnen geradezu emen unbe¬
schränkten Kredit auf . Einmal bezahlte man auch bis auf
einen kleinen Rest den Hauszins , am l . April aber schon sah
man sich dazu außer Stande . Der Hausbesitzer machte die
Exmissionsklage anhängig , und die beiden Leute wurden auf
Grund eines Eerichtsurtheils «wangsweise an die Luft ge¬
setzt, nachdem sie zeitweilig eine ziemlich große Rolle in der
hiesigen Gesellschaft gespielt batten . Bevor es jedoch zum
Klappen kam , batte man noch einen hiesigen Juwelier rein¬
gelegt indeni man bei ihm . die Frau ein paar Brillart-
Ohrrmge im Werrhe von Mk . 1000, der Mann einen Stock
mit silberner Krücke im Werthe von Mk . 20 auf Kredit ent¬
nahm , den Schmuck gleich verpfändete , sowie eine hiesige
Möbelhändlerm , intern man bei nur Mk . 200 Anzahlung für
Mk . 1763 Möbel unter Ncbernabme der Verpflichtung er¬
warb , den Restbetrag in einigen kürzeren Raten zu entrich-
ten . Zu einem eigentlichen Pensionsbetrieb scheint es über¬
haupt ^nicht gekommen zu sein, der Hausherr selbst wenig,
stens will nur ganz vereinzelt einen Pensionär im Hause
gesehen haben . Stutzig wurde zunächst der Hausherr gleich
im Dezember , als ein Lieferant nach dem anderen bei ihm
erschien, und sich beklagte , nicht zu seinem Gelde kommen zu
können . Kurz nachdem sie zwangsweise exmittirt worden
waren , kam es zur Verhafsting der Beiden , welche heute un¬
ter Anklage des Betruges in mehreren Fällen vor der Straf¬
kammer erscheinen. Die Frau ist 37 Jahre alt und mehrfach
bereits wegen Betrugs un 'd Diebstahls , ferner wegen Körver-
verletzung , Beleidigung etc. vorbesttast . Der Mann ist hoch¬
gradig nervös und Morphinist . Noch heute werden ihm
Morphium -Einspritzungm in ausgedehntem Umfange im
Gefängniß gemacht . Beide versichern boch und theuer , nichts
weniger als die Absicht gehabt zu haben , Jemandem zu betrü¬
gen , sie wollen des Glaubens gewesen sein , hier am Platze,
wenn man nur eine Pension aufthue , gleich eine glänzende
Existenz zu finden . — Ursprünglich ist eine ganze Anzahl wei-
terer Ankkagm wider die Leute erhoben , in den wüsten Fäl-
leir jedoch wurden dieselben , weil es zu falschen Vorsvieoel-
imaen dabei nicht gekommen , nicht weiter verfolgt . Das Ur-
theil verhängt wegen eines Betruqsfalles über die August
eine viermonatliche Gesängnißstrase,worauf 1 Monat Unter-
stichtingshast in Abzug gebracht wird . Der Fall wegen de?
angeblichen ^znm Nachthe« der Möbelhändlerin verübten De-
truges wurde abgetrennt und diesbezüglich die Verhand¬
lung vertagt . Zu dem neuen Termin toll der Kgl . Kreis¬
arzt als Sachverständiger bezüglich des Geisteszustandes des.
Mitangeklagten Lenschau vorgeladen werden.

*
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* Wiesbadener Rhein - und Taunusilub . Die Teilnehmer
der am 8. und 9. August auszuführenden l ^ tägigen Tour in
*eR  Odenwald werden gebeten, morgen Abend 9 Uhr im
-lumokale erscheinen zu wollen , woselbst eine ausführliche Be¬
sprechung der Tour stattfinden soll. Der Herr , welcher die Wan¬
derung s. Z . anregte , ist momentan in seinem Urlaub oerreist,
wt aber die Einzelheiten betr . Ausführung etc. der Tour schrift-

niedergelegt und steht dies Material den Theilnehmern zur
Verfügung.

hetzte Telegramme
* Berlin , 22. Juli . Ein Boot des Ruderklubs Vorwärts

mit drei Insassen , welches am Sonntag spreeaufwärts gefahren
ist, ist seitdem nicht zurückgekehrt. Man nimmt an, daß den
jungen Leuten ein Unglück  zugestoßen ist.

* Berlin , 22. Juli . Wie aus Braunschweig gemeldet wird,
wurde der berüchtigte Einbrecher  Hitschfeld vom dortigen
Landgericht zu 12 Jahren Zuchthaus verurtheilt.

* Berlin , 22. Juli . Der Großherzog Friedrich Wilhelm
von Mecklenburg-Strelitz ist von seiner schweren Erkrankung so¬
weit wieder genesen,  daß er auf Anrachen der Aerzte im
llugust einen längeren Kuraufenthalt in Homburg nehmen wird.

* Berlin , 22. Juli . Als Präsident des evangelischen Oher-
kirchenrathes wird an Stelle des verstorbenen Dr . Backhausen
der wirkliche Geheime Oberregierungsrach Dr . Schwartzkgpf
genannt , ferner der Geheime Justizrath Dr . theol. et. iur . Prof.
Kahl.

* Hamburg , 22. Juli . Der Verdacht , den Bankier S chin d-
ler erschossen zu haben, ruht auf der Ehefrau , die noch nicht wie¬
der in das Hotel zurückgekehrt ist und vergeblich von der Polizei
gesucht wird . Schindler wurde mit über der Brust gefalteten
Händen und bis zum Kopf zugedeckt gefunden.

* London, 22. Juli . Morning Leader meldet aus Newyork
die Verhaftung  Dressers , des Organisators des Schiffs¬
trusts . Treffer , ein Schwiegersohn Vanderbilts , ist der Unter¬
schlagung und des betrügerischen Bankerots beschuldigt.

* Rom , 22. Juli . Unter den Kandidaten für den väpst
lichen Stuhl wird nunmehr auch noch Kardinal di Pietro
genannt.

* St . Thomas , 22. Juli . Ein heftiges Erdbeben  wur
de gestern auf der ganzen Insel St . Vincent verspürt . Ob grö
ßerer Schaden angerichtet wurde , ist noch nicht bekannt, eben
sowenig, ob Menschenleben zu beklagen sind.

— Caracas , 21. Juli . Meuter .) Die Rcgierungstruppcu be
setzten nach einem dreitägigen blutigen Straßenkampf C i u
dad Bolivar  wieder . In dem Kampfe gab es über tau
send  T o d t e.

Elekiro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstatt Emil  B o m m e r t in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer'  für
den übrigen Lheil und Inserate: Carl Röstel'  sämmtlich iu

Wiesbaden.

Gastspiel der Direktion Oscar Henuenberg.
m . Tonuerstag , de » 23 . Juli 1903.
” et  kleinen Preisen ! Sei kleinen Preisen!

Gastspiel der Flammen -Tänzerin
jLa fkol &sad.

S ® Roland.  Ein Traum von Licht und Schönheit.
1, Schmetlerlings ^ Geourt . 2. J,n Sturm und Sonnenschein . 3 In

Feuer und Flammen . 4. Lotosblume.

Vorher:
Zum 10 Male:

Miene  r K l « t.
Operette in 3 Akten von Victor Laon und Leon Stein.

Musik von Johann Strauß
Dirigent : Kapellmeister Theodor Erler . — Regie : Adolf Kühn».

Fürst Dpsheim-Gindelbach , Premiirininister von
Reuß -.Schleiz-Greiz . . . .

Balduin Graf Zedlau , Gesandter von Reuß-Schleir-
Greiz in Wien.

Gabriele, seine Frau . [
Graf Bitowski . . .
Demoiselle Franziska Cagliari , Tänzerin j.Kärntner-

lhortheater in Wien . . . .
Kagler, ihr Vater , Carusselbesitzer
Marquis de la Fassade, i.
Lord Pcrcy , (  Diplomaten ! |
Principe de Lugardo, )
Comteß Tmi .
Comlesse Nelly . . . . . . .
Comtesse Libussa .
Pepi Pleininger , Probirmamsell . . . .
Josef , Kammerdiener des Grafen Zedlau
Anna , Stubenmädchen bei Demoiselle Cagliari
Der Haushofmeister beim Grafen Bitowski
Ein Fiakcrkutjcher .
Der Wirth vom Casino in Heitzing
Die Liest vom Himmelpfortgrnnd , ) ' ... '
Die Lori vom Thurybrückel, ) Waschermadel
Ein Grenadier.
Ein Deutschmeister , .
Erster Kellner . . s s s tfernj ^ ^ner.
Spielt m Wien zur Zcir des Kongresses und zwar während der Dauer
eines Tages ; 1. Akt : Bei Demoiselle Gagliar , in Döbling ; 2. Akt:

PaiaiS des Grafen Bitowski ; 3. Atl : Im Casino in Hietzing.
Anfang 77 * Uhr. — Ende 107, Uhr.

Freitag , den 24 . Juli 1903.
Gastspiel der Flammen -Tänzerin La Roland.

Vorher zum 4 Male:

Novität . Der Kellermeister , Novität.
Operette in 3 Akten von Carl Zeller.

Walhalla -Theater.
Sommer -Spielsit . Air . Emil U- thman ».

Donnerstag , den 23 . Juli 1903.
Zum 1. Male:

Die kleinen Lämmer.
In glänzender Original -Ausstattung an Kostümen und Requisiten:

(Les petites brebis).
Operette in 2 Akten von A. Liooat. deutsch von Bolten -Bäckers

Musik von Louis Varney.
In Szene g-setzl vom Direktor Emil Rothmann

Dirigent :!- Georg Schönfeld.
Badurel , Inhaber eines ErziehungSinstituls
Esmeralda Moulon , Vorsteherin eines P -nsionats
Christian

Theo Ohrt

Franz Feiler.
Rosa Hamburger.
Carl Stark «.

Thea Herms.
Willy Ungar.
Franz Maschek.
Emil Gerhards.
Gustav Schrimski.
Eüy Berg.
Hedwig Biber.
Else Roßmann.

Olly Jera.
Adolf Kühns.
Olga Wald.
Robert Schütz.
Gustav Krieger.
Richard Schmidt.
Anna Schräder.
Blanka Nedelkc.
Hubert Have.
Karl Kuhn.
Ferry Werner

Unterricht für Dame » nab Herren.
Lehrfächer: Schönschrift . Buchführung (eins., doppelte, u. amerikan )

Correspondenz . Kauf»,än Rechnen (Proz .. Zinsen- u. Conto -Corrent.
Rechnen. Wechjellehre. Kontorkunde Gründliche Ausbildung Rasche

u. sicherer Erfolg. Tages - und Abend Kurse . '
^sB . Reucinrichiung von G-schäftsbüchern. unter Berücksichtigung

der Steuer -Äelbstemschätzrmq, werden discret ausgeführt . 3398
«okilir . Lvjvi, « x, Kaufmann , längs. Fachlehr, a grüß. Lehr-Jnstit.

Lniscnvlatz 1» . 2 Tborcingang.

lchr-IiiliitiitfiirDmkii-Ltzirjdktti«.
Unterricht im M - ßn-hmen, Must-rz-ichn-n. Zuschneidln und

Anfcrklgen von Damen - und Kinderkleidern wird gründlich und
lorgfaitig ertheilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Costüme
an welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werde». Sehr

^kethode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche
Schülerinnen nachgewiesei, werden.

Putz -Kursus
;ur gründlichen Ausbildung. Material gratis. Spttchstkunden
von9—12 und von3 6. Slnmelbungeu nimmt entgegen

Wehrbein , Mugasse 11, .2 St

Akademische Auschnride-Schnte
öon Frl . J . Stein , Bahnhofstraße 6, Hlh. 2,

im A.flli-i» n 'schen Haufe.
Erste, ältesteu. PreiSw. Fachschule am Platzes, d. sämmtl

^ » liner. Wiener, Enql. u. Pariser Schnit
Kckn. i! ? ', dketbode. Vorzug!, prakt. Unterr. Gründl . Ausbildung f.
Schiiclderinnen u Dircclr . Schül.-Ausn. tägl. Tost. w. zuqeschn. und
bis ^ Mt" ' Talllenmust . mcl Futter u. Änpr. 1.35. Rocksch 75 Pf.
° " Mk. Büsten Verlauf in Stoff u. Lackz» den bill. Preisen . 70^ 7

Zuschneide -Merdemie
Mauergaffe 18, 1.

(Ausgebildet auf der großen Schneid.-Akadenue. Berlin ).
' / °chgcm. akad. Unterricht im Musterzeichnen. iju-

schneiden u. Anfertigen lammil. Damen- u. Kinder-Garderu ^ n.
Ausbildung zu Direktricen und selbstständigen

Schneiderinnen , ,°w,e einfach- Kurse zum Hausgebrauch -
Schnittmuster nach Maaß für samnnl. Damen- und Kinder-
garderoben, Prospekte gratis und frankoI 7437

Fifrelin Grobichon
Josef , Gärtner
Fanny Grobichon,
Alice von Stahlberg,
Marcellc,
Germane,
Louise,
Henriette,
Irene,
Martha,
Lucienne,
Jeanne,

Pensionärinnen

Theodor Tachauer.
Hedwig v. Wagner
Hans Kißling.
Bernard Rogler.
Emil Rothmann.
Mary Martini.
Louise Radeberger.
Anni Schittenhelm
Jda Unruh,
irlla Heiderich.
Margar . Weyandt.
Jeanelre Gressin.
Eilh Glöckner.
Betty Werner.
Heddy Waldeck.

Eeueral -Anzeiger -Sluckgabc. Reue Ausgabestellen unsers
Blattes haben wir bei folgenden Firmen errichtet : Christian Knapp,
Colonialwaarengeschäft, Sedanpl . 7, Ecke Sedanstr . ; Heinrich Kramb,
Colonialwaarengeschüft Westendstr. 24, Eck- Scharnhorststr . ; E. Weber
Colonialwaarengeschäft, Luxemburgplatz 5, Ecke Herderstr. 14 ; Georg
Fuchs , Colonialwaarengeschäft, Moritzstr . 46, Franz Broemser, Colonial-
waarengesch., Jahnstr . 7 und Friedrich Schuhmacher, Colonialwaaren,
geschäft, Walramstr . 25 . Roth Wwe., Albrechtstr. 26, Colonialwaaren-
geschäst. Warner Wwe., Oranienstr . 36, Colonialwaarengeschäft. A.
Klapper. Seeroben,Ir . 19, Colonialwaarengeschäst . August Ohlemachcr
Jorkstr . 6. Anton Forst, Luisenstr. 16

Telegraphischer Coursbericht

Hierauf:

Die Svengalis.
—. •• v Musikalische und das mimische Medium.
Mimik und Musik im Dienste der sensationellsten Gedankenübertraquiia I

Beginn der Vorstellung 8 Uhr. - Ende gegen 11 Uhr.

Freitag . den 24 . Juli 1903.
Dieselbe Vorstellung.

Goldgasse 7.
Badhaiis

«a.der Frankfurter and Berlins : Hör
mitgetheilt von der

Wiesbadener Bank.
S. Bielefeld & Söhne VVebergaege 8 ^

Goldgasse 7 .
Hotel und

„Zum goldenen ßoss ".
Lichtbäder in Verbindung mit Thermalbädern.

Erste derartige Anstalt Wiesbadens , ärztlich empföhle » .
£,081,8 starke Kochbrunnen- Quelle im Hause.

Thermalbäder ä 60 Pfg ., im Abonnement billiger.
' 33icr=, Wein - und schönes Garten -Rcstaurant —
«tlliflc Preis « ! Telephon 3083.

Eigenthümer: » ugo Kuph «.

Stenographen- Sind Ltolie-Lchren
zu Wiesbaden.

» M - 3 "“ *• 3ä - « Ä8
Anfänger Kursus

m der Luisenstratz -Schule , Zimmer Nr . 10 (1 . Stock).
■ ■ _ E)as Honorar beträgt einschließlich Lehrmittel 6 Mk '

‘ stnd-t wöchentlich zweimal und zwar Montags und Frei¬tags ,n dem genannten Lokale statt. "
werden bei Beginn des Unterrichts, sowie bei den, Pe¬

dellen der ^mseniiraß ŝchulc eulgcgengenomiueii. 5484

As'

*$ > Herm -Hos-

Haus fgegr.l8W*
• « »pfohl . nl -W , Käuflich m allen

dureh P lakaten kennthchen Qesohäften . 2179

Oester . Credit -Actien . , ,
Disconto -Cominandit -Anth.
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank . „ ,
Deutsche Bank . .
Darmstädter Bank . ,
Oesterr . Staatsbahn
Lombarden.
Harpener.
Hibernia . . . . ,
Gelsenkirelienev . , ,
Bochumer . . . .
Laurahiiui . . . . .

Tendenz : still

Frankfurter
Anfang
vom 22
209 .10
187,55

147.50
210 .70

143/70
18.—

181.50

184.70
177.40
218.25

. berliner
;s-Course
Juli 1903

209 .10
187.50
154.60
147.50
210 .70
136 60
143.60

181.20
168—
184.40
177.20
218.10

Caffee und Speisehaus
von C . Ullrich,

15 Mauergasse 15 , 4333
emfiteblt guten bürgerlichen Mlttagstisch zu 45 Pfg . u. höher

sdwe ribeudeffen von 25 Pfg , an in und außer dem Hause.

vorn 21. Juli.
Pr . Pfdbr .-Bk . Hyp . Pfd . 4% unk . 1912

» , av/o » 1912
. ^ » 37e°/o , 1912
» Komm -Obl . 3 '/, °/, , 1912

B.
I 103.30

100.80
97.80

v.
103.20
100.70
97.70

100.50

VorzügSicbe Chance
zur EHangung angenehmer , gut bezahlter Stellungen bietet sich
gebildeten Damen und Herren durch Ausbildung auf ver-
scmedenen » cliretbinastchinen -Systenien.

Zufolge der sich stetig steigernden Verbreitung des Ma¬
schinenschreibens haben wir ständige Nachfrage nach tüchtigen
Kräften mit guter Allgemeinbildung und Sprachkenntnissen.

Anmeldungen und Eintritt täglich . Eine unlimitierte Anzahl
von Schreibmaschinen f. aller Systeme neuester Constructiou
zur Verfügung unserer Schüler . Stellennachweis kostenlos.
Miethe äusserst billig und Instruction gratis . 3742
Universal Uebersetzungs- u. Schreibmaschinen- Instltut

Rödet ‘* trasse 14 , h

ln die Eltern!
^ ‘i ,et:fuub  di - Straßen wimmeln trotzdem von Siechen und

Kranken . Schaut mit offenen Augen.
* ^ Suren Kindern die Gesundheitgeben. Je zeitiger Ihr

&TÄ s“- Ä|
Sprechstunden Werktags : Vorm. 10- 12, Nachm. 3- 5 Uhr.

Woitfc « , Bleichstraße 4 » ,
»eben dem Bismarck-Ring.

Oie

Budidmdterei von Emil Bommerf
Wiesbaden

(Drudt und Verlag des „Wiesbadener Seneral-Hnzeiger")

hält fidi zvr  prompten Lieferung
aller verkommenden

DrucMachen
für

Verkehr, Handel OÖOO
O O O O C und Gewerbe

in

gefdimacRpoIler flusffihrung
bei billigster Berechnung bestens empfohlen.
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Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnisd, dass wir mit
dem heutigen Tage Herrn

Wilhelm Lewalter,
Adolfsallee 7,

die Vertretung unserer Firma entzogen haben
und Herr Lewaltei * irgendwelche Functionen für uns, sei es Ent¬
gegennahme von Aufträgen, Incasso und dergl., nicht mehr ZU
bethätigen hat.

Bis zur Neubesetzung unserer dortigen Agentur erbitten
wir Aufträge unserer geschätzten Kundschaft sowie Zahlungen u. dgl.
ausschliesslich nur an untenstehende Adresse.

Frankfurt a . IW., den 15. Juli 1903. 1288/57

Haasenstein& VoglerA.-G„
Annoncen-Expedition,

Frankfurt a . Bf.» Zeil 48.

Möbl . Zimmer
mit 2 Betten, Frühstück, Nahe des
Kochbrunnens, auf 3—4 Wochen
zu miethen gesucht. Gest. Offert,
in. Preis an Julius Zucker.
Mühlhausen i. Thür. 669

^chön möbl. Zlm. mit o°. oyi.r
>V Pens., mögt. Part . od. 1 St.
per 1. Aug. cr zu miethen ges.

Ost m Preisang. n. d. d. o476
nnW,i  Croed. d. 5476

Ein neues
Waldwägelchen

zu oerk. Schachtstr. 25. 5472

Lehrling
gegen monatliche Bezahlung sucht
sofort . 0473

Korkstopsen-Fabrlk,
_ Bleichstraße 29._ __
Lme noch gut crhaliene

tzitsklsisqmc
zu kaufen gesucht
5480 Göthest raße 20, V.

r
z
z
)
>
)

Nur
>AA

Ic
«ach bis Ende diese»Monat» g

werden im Laden ^
%
c

Bismarckring 25
(ucbctt meinem Eckladen)

>mehrere tausend Daarc

Es giebt keinen Staub mehr!
* _ — — rrTf*

ist ein Produkt von überraschender Wirkung,

beseitigt den Staub,
schont Gesundheit und Wanran.

Ersetzt den Schrubber.
Conservirt die Fussbfiden.

Ersparnis» an Arbeit, <■ -
■ -» Zeit und Geld.

|3 “ Unentbehrlich
für Post - und städtische Behörden,

Krankenhäuser, Geschäftslokale, Restaurants, Fabrik-, Lager- und
Comptoir-Räume etc. etc.

Preis per Kilo Mk . 1.20.
Probepostkolli incl. Emballage 4 Mk . franco gegen Nachnahme.

Ausführliche Prospekte gratis und franoo.

C « Morn inert , Frankfurt a. M.,
Rothschild - Allee 48.

ffiederrerUaufer gesucht . CUi 319

C» g. Frau s. Besch, in allen Arten
XZ Reparatureno. Teppichen, bes.
Smyrna-Knüpsen sehr schnell und
billig Rbeinstr. 30, Part . 5470
M ^ adchens. mövl. Maas. gegen
Wl etwas Hausarbeit Hellmund-
straße 33, Htd. 2 r. 5471

zweithür. nutz», lack. Weiß¬
te zeugschr. 24 Mk., einihür.
Kleiderschr. 18 M., uußb. pol.
Kommode 1b Mk., nußb. pol.
Bücher̂Etagöre, Waschtischb M.,
Nachtschr äukchen, Kinderb., Sessel
5 Di., einzelne Matr ., Anrichte,
Küchenbrelter, Deckbetten, Kissen,
1 ovaleS Fahnenschild zu ver-
kaus-n o479

19 %ü\U\\t 19.
»jXin schön möbl. Zim. b. z. um.

Bleichür. 9, Part . 5483
üraukheitsh. Strickmasch. zu vk.
t Frankenstr. 9, H. 1 St . b.ö481

Zur Stützed. KMsftlUl
«in Fräulein gesucht/ welches
auch in der Restaurantküche tüchtig
sein muß. Anmeldungen nimmt
die Exp. d. Bl. entgegen. 5600

"Gesucht:
1 Bureauchess. Slbzablungsgesch.,
2 Buchhalterf.Hotei. il. Manusact.,
33 Reisendes. Eisen, Seise, Manu-
fact., Fabrräd.u. Abzahlungsgesch.,
2 Corrcspondcnten, perf. sranz., bis
200 M., Etektr, franz. u. engt.,
event. ilal., 2 Contoristen, Tagt.,

Gard., Lebensmittel.
2 Buchhalterinnen, Wäsche,

Strumpf, 1 Conroristin, Sienog.»
u Maschinenscht-iben, 10 Ver¬
käuferinnen, Hut. Schuh, Manu-
factur, D.-Confeccion, Schirm,

Colonial b477
für Hier und Auswärts.

Norbert A . Arnold,
Staufm. Stellen-Vermittlung.

Karlstr. 41, 1, Wiesbaden.
LZ anartenhähue , beste Sänger,
«1 Hohlroller, Klingel, Knarre u
Flöte, zu verk. Dotzheimerstr. 62.
Hth. 3, b. Gömpel. 5466
LLin volltt. Bett und Auszieh-

tisch billig zu verkaufen
b460 Roonstr. 17, 1.

z
r
z
z

zurückgesetzte <

>z
z

Schuheu.Stiesel
zu fabelhaft billigen Preisen verkauft

Es sind dies ausschließlich solide Waaren,
welche nicht mehr in allen Nummern vorrüthig sind.
Dieselben werden ohne Ausnahme

unter Selbstkostenpreis
theilweise sogar zur Hälfte des Selbstkosten¬
preises abgegeben.

Wilhelm Pütz,
Schuhwaarenlager,

Bismar dring 88 , Ecke Bleichstraße. E

e

Man
verlange

4%ft %
,c°*

Ärztlich empfohlen.
Preise stehen auf den Etiketten.

Flasche Mk. 1.90f 2 .50, 3.- , 3.50, 4.- 5.-
Cognac zuckerfrei Flasche Mk . 3.

Vorzüglich für Genesende und Zuckerkranke.
Niederlagen durch Placate kenntlich.

8 . Angnst r
„Im Zeichen der Reklame ."

5469

Allgemeiner Krankcnvcrein iE.H.).
Die Stelle eines Kassenarztes ist neu zu besetzen.

Bewerbungen beliebe man bet dem1 VorsitzendenV-rrn
Heinrich Kaiser , Helenenstraße5. bis zum io. Im»
einzuceichen.

5474

JUtatfeniifdiß Sufdiueic £ßsSdiuCe
von f$ratt Franceschölli , 44 , I»

Unterricht in Maaßnebmen. Musterzeichnen. Zuschneiden von Damen,
und Kindergard. Deutscher, Engl., Pariser, Wiener, amerikan. Schnillf.

Leichte Methode, prall. Unterricht.
Schul. Auf». täglich. Honorar billig.

Schnittmuster nach Maaß. Costüme werden zuge'chnitten. 5451

Wiesbadeaer Rhein - u . Tuunrtliib.
Diejenigen Herren , welche gesonnen sind, an

der programmmttssigen l ' /atägigen Tour am 8. u.
9 . A « gu «t cr . nach dem „ Odenwald ' theil-
zunehmen , werden gebeten , nächsten Donnerstag,
den 23., Abends präcis 9 Uhr , im Clublocal,

zum Gambrinus “, erscheinen zu wollen, 0452
" _ _ Wer Vorstand.

Allaemeiuer Kranken-VcrciuE H.
Wiesbaden.

Die Mitalicder werden hiermit auf Freitag , den
»4 . Juli Abends 8V* Uhr, in die „Turnhalle ",
Hellmundstraße, zur . , .

nictirtfiitlMin © tnttalBrtfommlnn®
ergebenst eingeladen.

Tagesordnung.
1. Fortsetzung der letzten Versammlung. Erledigung der

Aerztefrage. . ^ ^
2. Rechtfertigung über die Schließung der letzten Wer

sammlung.
3. Eventuell Neuwahl des Vorstandes.
4. Aendcrung der Statuten betreffs Kündigung der«erjtc.
5. Verschiedenes. Ä Ät . . 5456Die Eiudernfer.

Kellerskops.
Schönster Spaziergang, herrlichste Fernsicht, vorzüglich- Restauration,
beste Erfrischungen, sowie Kaffee . Thee . Chocolade , Milch

Kuchen div. pr. belegte Brode. 527
Zum Besuche ladet sreundlichst-in

Friedrieh Priester , Restaurateur.

Danksagung.
Mr die herzliche Theilnahme bei dem uns

betroffenen schweren Verluste, sowie für die melen
Kranzspenden sprechen wir hiermit unsern innigsten
Dank aus. 548J

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Jmmel.

WALHALLA.
Hauptrestaurant und Garten

TM̂ -nd- Gxyßes Conrert
der ersten ungarischen Magnaten -Lapolle unter Leitung de« Prima,

Crlpak jkno § _ . . . °“dU
Bornehme Musil . entr6e fret.

Obst-
Einkochkrsiel

IBadewanne « ,
alle Arte»,

Krdanplah(finltefirllr der Slkwilthn).
yy - Nur noch 6 Tag « ! "SO

OT. ntaa. S? Juti, unwiderruflichSchlusslag,

L. Praiss' erstkl. Rieseu-Phoao-

Kinematograph
MW Sf4̂ «8
Brillante Vorstellungen

mit bekanntem hochinteressantem, dezentem .Riesenprogramm . In
"der Vorstellungn °.- Die Lokalaufnahmen von W,e - bad - n
Soeben -ing-trofsen: Die « rtheilung de« ScgenS durch Papst
I «a XIII , im Garten de- Vatikans . Bon deute ab. Der
Feft, « /de » Bürger -Schützen -CorpS am Sonntag. 19 Jum." Kckluk jeder Vorstellung stet, ein andere, großartige» Märchen.

in größter Auswahl,
billigst, auch leihweise.

billigst, anch leihweise,

empfiehlt

P . J . Fliegen, 13351

Ecke Gold- «. Metzgergaffe »7. Telephon 286».

Apfelweins
in vorzüglicher Qualität in Flaschen und Gebinden

empsieht tie Apfelwein - Kelterei
Jacob Stengel , Zoililtildttg.

Wiederverkäufe » eutsprrcheuden Rabatt.
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Amtlicher Theil.
Bekanntmachung

betr. die zum Transport accisepflichtigerGegenstände in die Stadt
zu benützenden Stratzenzüge.

Für die Zufuhr accisepflichtigerGegenstände zu den Accise-Er-
hebungsstellenwerden außer den im § 4 der Accise-Ordnung für die
Stadt Wiesbaden genannten Straßen noch folgende Straßen PP.
zur Benutzung frei gegeben:

A. Zur Accise-Erhedungsstelle beim Haupt -Accise-Amt.
in der Neugaffe.

1. Biebricher Chaussee: Die Adolphsallee, die Göthestraße, die
Nicolasstraße, über die Rheinstraße, Bahnhofstraße, den Schfl.
lerplatz, die Friedrichstraße bis zur Neugasse, oder die Moritz-
straße, über die Rheinstraße, die Kirchgasse, die Friedrichstraße
bis zur Neugasse, dann durch dieselbe zum Accise-Amt;

2. Schwalbacher- oder Platter-, oder Limburger Chaussee: die
Lahn- und Aarstraße , die Seerobenstraße , den Sedanplatz, den
Bismarckring, die Bleichstraße, die Schwalbacherstraße, die Jrie-
driHstraße bis zur Neugasse durch diese zum Accise-Amt.

tz.Sonnenberger Vicinilweg: den Bingertweg, die Parkstraße. —
Für Transportanten zu Fuß, den Kursaalplatz, die Wilhelm-
ßraße, Große Burgstraße, . den Schloßplatz, die Marktstratze,
Mauergasse die Neugasse. — Für Fuhrwerke, die Paulinen-
straße, die Bierstadterstraße, Frankfurterstraße, über die Wil-
yelmstraße, Friedrichstraße, bis zur Neugasse, dann durch die¬
selbe— zum Accise-Amt.
V. Zur Accise-Erhebungsstelle in den Schlachthausanlagen:

1.Frankfurterstraße : die Lessingstraße, den Gartenfeldweg, die
Schlachthausstraße zu den Schlachthausanlagen, ferner

die Mainzerlandstraße bis in Höhe der Schlachthansanlagen,
über den Verbindungsweg zu den Schlachthausanlagen;

2.Biebricher Chausse: die Adolfsallee, die Göthestraße, über den
Bahnübergang, den Gartenfeldweg, die Schlachthausstraßezu
den Schlachthausanlagen:

3. Schiersteiner Vicinalweg: die Herderstraße, die Göthestraße,
den Bahnübergang, den Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße
zu den Schlachthausanlagen;

5. Schwalbacher- und Platter- oder Limburger-Chaussee: die Lahn-
und Aarstraße, die Seerobenstraße, den Sedanplatz, Bismarck-
Ring, die Bleichstraße, Schwalbacherstraße, Rheinstraße, den
Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße, zu den Schlachthaus-
anlagen.

6. Sonnenberger Vicinalweg, den Bingertweg, die Parkstraße,
Paulinenstraße, Bierstadterstraße, Frankfurterstraße, Wilhelm¬
straße, den Gartenfeldweg, die Schlachthausstraßezu den
S chlachthausanlagen.
Wiesbaden, den 19. December 1901.

Der Magistrat.
_ In Vertr.: Heß._

Bekanntmachung.
betr . die zum Transport accisepflichtiger Gegenstände in die

Stadt zu benutzenden Straßcnzüge.
Für die Zufuhr accisepflichtiger Gegenstände zu der Accise-

Erhebungsstelle beim Haupt-Acciseamt in der Neugasse werden
außer den im § 4 der Accise-Ordnung für die Stad : Wies¬
baden, sowie den durch Bekanntmachungvom 19. Dezember
1901 im hiesigen Amtsblatte genannten Straßen noch folgende
frei gegeben.

Für Transporte von der Frankfurter- oder Mainzerstraßc
und dem Bierstadter Vicinalweg kommend: die Friedrichstraße.
Marktstraße, durch die Mauergasse zum Accise-Amt.

Wiesbaden, den 21. Mai 1902.
Der Magistrat.

Vorstehende beiden Bekanntmachungen werden hiermit
wiederholt veröffentlicht. 3741

Wiesbaden , den 10. Juni 1903.
Städt . Accise-Amt.

Heute, Donnerstag , von Vormittags 7 Uhr ab
wird das bei der Umcrfudmnq minderwenbia dcfiiudenc Fleisch

von vier Schweinen zu 50 Pfg.
das Pfund unter a,etlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle aus der
Freibank verkauft. An Wiederverkäufer(Flcischbändler, Metzger, Wurst-
bereiter und Wirthe) darf das Fleisch nicht abgegc en werden. 5478

Städtische Schla t tiiaus Verwaltung.

Auszug aus dem Civilstanvs-Register der Stadt LLies-
baöev vom 22 . Juli 1903.

Geboren:  Am 17. Juli dem Postboten Johann Weis¬
mantel e. T ., Marie Sophie . — Am 17. Juli dem Tüncher-
gehülfen Valentin Dörflein e. S ., Karl Lorenz . — Am 15.
Juli den: Bäckermeister Otto Müller e. S . — Am 18. Juli
dem Installateur Wilhelm Schuster e. T - Hedwig . — Am
IS . Juli dem Kanzlisten Adolf Ackermann e S ., August
Adolf . — Am 18. Juli dem Schreinergehülfen . Philipp Gros;
e. S ., Karl . — Am 17. Juli dem Kellner Wilhelm Sohl e.
T ., Helene Elisabeth Wilhelmine . — Am 19. Juli dem Kauf¬
mann Heinrich Rührig e. T ., Elisabeth Johanna . — Am . 18.
Juli dem Hausdiener Anton Lamm e. S ., Georg Philipp . —
Am 15. Juli dem Maurergehülfen Emil Schäfer e. S ., Wil¬
helm Karl . — Am 20. Juli dem Dentisten Emil Müller e.
T ., Lilli Else Karola . — Am 18. Juli dem Geflügelhändler
Phiipp Hölzer e. T ., Babette Margarethe Elisabeth.

Aufgeboten:  Spediteur Karl Kehlert in Breslau
mit Klara Bensch in Oswitz . — Maurer Johann Mühl in
Niederjosbach mit Wilhelmine Berg das. — Hülfsgerichts»
vollzieher Wilhelm Gögge hier mit Julie Hartkopf hier . —
Maschinenschlosser Karl Breitwieser hier mit Luise Selbeck in
Ostwig . — Lackirergehülse Wilhelm Wirbelciuer hier mit
Anna Ackva hier . — Wagenführer bei der Straßenbahn Her¬
mann Wernet hier mit Karoline Fries hier . — Elektrotechni¬
ker Hermann Heinz« hier mit Lina Heß hier . — Kaiser !. Ka-
pitänlentnant Paul Fischer in Kiel mit Zella Gäniol hier.
— Taglöhner Wilhelm Kuhn in Biebrich imt Anna Marie
Mosbach hier . — Ingenieur und Fabrikbesitzer Friedrich
Wendt in Brüssow mit Jenny Treugie hier . — Schreiner
Friedrich Brunne hier mit Piylippine Presber hier.

Verehelicht:  Tapezierer Czübert Neusch in Sig-
maringen mit Katharina Pauly hier . — Hülfsmonteur Hein¬
rich Bauer hier mit Elisabeth Weinbach hier . — Kellner Edu¬
ard Nauheim hier mit Lina Schlick hier . — Stuckateurge-
hülfe Hermann Ohlenmacher hier mit Auguste Gramatzki
hier . — Bäckergehülse Anton Schmitt hier mit Marie Voll-
mar hier.

Wiesbadener Wr»cr«I-U»z«tvr°
&

Gestorben:  Am 19. Juli der Bergmann Christian
Bautz von Rohnstadt . — Am 20. Juli Jtllius , S . des Taglöh¬
ners Theodor Lendle , alt 5 M . — Am 20. Juli Stift -bdame
Jda von Wunster , alt 77 I . — Am 20. Juli Johann , S . des
Schuhmachers Karl Feucht , alt 6 M . — Am 21. Juli Glaser¬
meister Friedrich Eller , alt - 45 I . — Am 20. Juli Küfer¬
meister Philipp Kremer , alt 61 I . — Am 21. Juli Stabs¬
arzt a. D . Dr . med . Leopold Berna , alt 68 I.

Kgl. Staudesamt.

vonngrstsg, den 23. Juli 1903.
Morgens 7 Uhr:

Konzert des Kurorchesters in der Kochbrunnen-Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. »an der Vourt.

1. Choral : „Ach bleib ’ mit deiner Gnade“.
2. Ouvertüre zu „Die Regimentstochter “ . . Donizetti.
3. Berliner Kinder , Walzer . Keler Bela.
4. Entr ’acte und Quartett aus „Martha “ . . Flotow.
5. Gute Naoht, fahr ’ wohl, Lied . . . . Kücken.
6. Fidelitas , Potpourri . Sehreiner.
7. Stenografisch , Schnell-Polka . . . . Stasny.

Abonnements - Konzerte
> des

städtischen Kur - Orchester
unter Leitung seines Kapellmeisters , Kgl. Musikdirektors

Herrn Louis Lüstner.
Nachm. 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Hamlet “ . E . Bach.
2. a) Waldvögleins Nachtgesang , Träumerei ) ^>., ,

b) Waldvögleins Morgenlied, lyrisches Tonbild ) 1 n rS-
3. Russisch , Fantasie . Kücken.
4. Nachtschatten , Polka -Mazurka . . . . Jos . Strauss.
5. Ouvertüre zu „Le Roi l’a dit “ . . . . Dclibes.
6. Impromptu in C-moll . Frz .Schubert
7. Fantasie aus „Lohengrin “ . . . . . Wagner.
8. Italienischer Volkslieder -Marsch , . . Stasny.

Abends 8 Uhr:
1. Vorspiel zu „Die sieben Raben “ . . . Rheinberger.
2. Bacchanale , Balletmusik aus ,Samson et Dalila“ Saint -Saöns.
3. Air . . J . S. Bach.
4. Hebe, Walzer . . . . . . . Waldteufel.
5. Rothkiippehen , Märehenbild . . . . Bendel.
6. „Zur Weihe des Hauses “. Fest -Ouverture . . Beethoven.
7. „Ave verum “, Preghiera . Mozart.

(für Orchester bearbeitet von Tschaikowsky .)
8. Fantasie aus „Rigoletto “ . . . . . Verdi.

Nichtamtlicher Theil.

Holzversteigerung.
Montag , den 27 . Juli , Vormittags 9 Uhr

anfangeud , kommt im Schiersteiner Gemeindewald, Distrikt
Heck I folgendes Holz zur Versteigerung:

100 Stangen 1. Claffe
430 „ 2 . „

3860 „ 3 . „ )
1600 „ 4 . „ ! Baumstützen
200 .. 5 . .. )

2 Nm . Schichtnutzholz
38 Rm . Neiserknüppel

1600 Neisermellen.
Sammelplatz ist am Distrikt Heck I.
Schierstein , den 20 . Juli 1903.

Der Bürgermeister.
668 I . V. :

Wehnert.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 2 » . Juli er., Nachmittags

4 Uhr , werden im Pfandlokal Kirchgasse 23 Hierselbst:
1 Kleiderschrank , 1 Svpha

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden , den 22 . Juli 1903 . 5486

Wollenlmnpt,
Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Am Donnerstag » den 22 . Juli er .» Mittags

12 Uhr» versteigereich imVcrsteigrrungslvkale Bleichstraße5
dahier zwangsweise gegen gleich baare Zahlung:

4 complette Betten , 2 Waschkommoden, 1 Brandkiste,
2 Kleiderschrünke , 2 Sophas , 1 großer Teppich, mehrre
Tische und Stühle u. s. w.

5485
Oetting , GkkWsuchikhtt.

Wörthstraße 11.

Brennholzverkauf.
Die Naturalverpflegungsstation verkauft von heute ab

die nachverzeichneten Holzsorten zu den beigesetzten Preisen:
Buchenholz , 4 schnittig, Raummeter 12,50 Mk.

„ 5 „ „ 13,50 „
Kiefern -Anzündeholz per Sack 1,— „

Das Holz wird frei >ns Haus abgelicfert und ist von
bester Qualität.

Bestellungen werden von dem Hausvater Sturm,
Evang . Vereinshans , Platterstr . Nr . 2 entgegen¬
genommen.

Bemerkt wird , daß durch die Abnahme von
Holz die Erreichung des humane » Zweckes der
Anstalt gefördert wird . 2012

Waacm-Ner̂ igemng.
Im Aufträge der Frau E Haarmann hier ver¬

steigere ich am Donnerstag , den 23 . d . Mts .» Vor¬
mittags 97g und Nachmittags 27 , Uhr beginnend,
in -meinem Versteigerungs -Lokale Kirchgasse 19 hier im
Hofe links einen großen Posten Maaren als:

Flanelle , Schürzenstoffe , Läuferstoffe, Glenzgarne,
Deckchen. Blousen . Filzstickereien, Kravatten , Damen¬
schleisen, Ledertaschcn , Puppen , Chales , Touristen¬
hemden, Corsetten , Sommerhandschuhe , Tülldecken,
Läufer , Stickseide, Schceren u. v. A. m.

öffentlich, meistbietend freiwillig gegen Baarzahlung.
Die Versteigerung geschieht wegen Ueberfüllung des

Lagers.
Besichtigung 2 Stunden vor der Versteigerung.
Es ladet erg ebenst ein

Harter,
Taxator und beeidigter Auktionator.

Dotzheimerstraße 37.
Habe uoch schöne Kugellorbeerbäüme auS freier HanS

abzuseben.  _ 54~b

Schuhwaaren-
Bersteigerung.

Im Aufträge des Herr » Hoflieferanten Ph . Weil ver¬
steigere ich am Freitag , bert 24 . Juli er ., Bormittags 9 '/* Uhr
anfangend, in meinem Bersteigerungssaale

7 Schwalbacherstraße 7
78 Paar selbstgefertigte I» amerik. Damen:
und Herren -Schnhe und Stiefel

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung2 Stunden vor Beginn der Auclion.

dLMGZL » ffielfricfi»
Auktionator u. Taxator.

5459 Schwalbacherär . 7.

^cSiimfiiiei
wird beicingemachteuFrüchte«

verhindert durch
Z vr.

Salictil » 10 Pfg.
genügt für 10 Pfd. Früchte

Recepte grat. v. den Firmen, welche
führen Dr . Oetker ’sB ackpulver

flodes.
Zum baldigen Eintritt gesucht

tüchtige 788/20

erste Arvsiterm
in angenehme Jahrerstelle. Offert,
an Frau II . Menten Wwe,
in AlSfeld (Oberheffen).

Zn geneigter Beachtung.
Indem ich für das mir in so reichem Maße erwiesene

Wohlwollen und Vertrauen bestens danke, ersuche höflichst
noch rückständige Rechnungen wegen baldiger Abreise bei
meinem Herrn Nachfolger Wellritzstraße 8 , oder in meiner
Wohnung Seerobenstraße 4 , 1 gefl. begleichen zu wollen.

SIS- Hochachtungsvoll Franz Jeschke.

Nie Jirnmliilik»- tiu) HWlhekm-Agtutiir
von

«I®&  C . JfTirmenich 9
Hellmnndstraffe 51»

empfiehlt sich bei An- und Verkauf van Häusern, Billen, Bau¬
plätzen, Vermittelungvon Hypothekenu. s. w.

Ein sehr schönes Haus am Ring, mit allein Comf. aus-
gcstattet, 2 mal 4-Zimmer-Wohnnngcn, großem Hof, schönem
Gärtchen, für 140 000 Mk zu verk. durch

I & 6 . Firmenich , Hellmundstr. 51. '
Ein Haus , westl. stadtth ., Landhaus»., m. Hintcrbau u.

Werkst., sowie ein anstoß. Grundstück, an eine neue Straße
grenzend, ist Berbaltnissehalber preisw. zu verk. durch

I . & C Firmeuich , Hellmundstr. 51.
Ein sehr reniabl. Haus , Nähe der Röderallee mit Laden

und Werkst, für 55 000 Mk., sowie ein rentabl. Haus, Nähe
der Rheinstr., mit Laden und Thorfahrt und Werkstatt, für
94L00 Mk. zu verk. durch

I . L C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein Haus , Nahe Bismarck-Ring, nt. 3» u. 4-Zim.-Wohn.

nebst Hinterhaus, für 126 000 Mk., mit einem Ueberschuß von
1400 Mk. zu verkaufen durch

I . & C . Firmeuich , Hellmundstr. 51
Ein neues rentabl. Haus , südl. Stadtlh., für Bäckerei ein¬

gerichtet, mit 2- und 8-Zim.-Wahnungen, für 130000 Mk. zu
verk. durch I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 51.

Ein neues rentables HauS , westl. Sladttheil mit schönem
Eckladen2- und 3.Zim.-Wohuungen, kl. Thorsabrt, Lagerraum
usw. für 117 000 Mark zu verk. Ferner ein Haus Sceroben-
straße mit 3-Zim.-Wohnungen, Hinterh. 2- u. 3-Zim.-Wohnungen
f. 135 000 Mk. mit einem Ueberschuß von 1400 Mk. zu verk.
durch I . & E. Firmenich , Hellmundstr. 51.

Eit- neues, mit allem Comf. ausgest. Etagenhaus, südl.
Stadth . mit 5- und 3- od. auch8-Zimiuer»Wohn., Stallgcbäude
für 4 Pferde für 220 000 Mk. mit einem Rein-Ueberschuß von
2590 Mk. zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Zwei rentabl. Häuser , westl. Sladttheil mit 3-Zimmer«

Wohnungen, Werkst, oder Lagerraum, Bierkeller, große Thors.,
jedes für 98000 Mark zu verkaufen durch

I . & C. Firmenich , Hellmundstr. 51.
Eme Etageu -Billa in. kl. Garte». Nähe des Waldes und

Haltestelle d. elektr. Bahn für 52 000 Mk. Eine Billa zum
Alleinbewohncn mit 8 Zimmer und Zubehör, kl. Garten, südl.
Stadtth . L. 60 000 Mk. Ferner eine Billa in der Nähe des
Waldes mit' 1 Morgen Garten in einem sehr von Kursremden
besuchten Städtchen im Taunus f. 28 000 M , wegzugshalber zu
verk. durch I . & C. Firmenich , Hellmundstr. 51.

In einem Städtchen bei Cassel ist ei» noch neues Wohn¬
haus , Oekonomiegeb.. Maschinengeb. mit ElektrizitätS-Sage und
Mühiwerk, mit großer Wasserkraft, sowie7 Morg. Feld, Wiesen
und Wald zu verkaufen. Das Elcttrizitälswerk liefert der Stadl,
versch. Fabriken, säinuitl. Wirthschaften und vielen Privaten die
Beleuchtung. Auch ist ein Tausch auf ein hiesiges Etagenhaus,
Billa usw. nicht ausgeschlossen. Alles Nähere durch
257 I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
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Dies © Woche
werden die während der Saison zurückgesetzten

Schuhwaren
ohne Rücksicht auf den früheren Wert

Damen- u. Herren-Sflßfcl
jedes Paar zu Mk.

50

Damen-u.Herren HälbSChllhß
jedes Paar zu Mk.

ausverkauft . .

Jch mache ganz besonders darauf aufmerksam , dass dies nur gl I 8111121

l ? 5llH *ik5lt © * welche nicht mehr in allen Grössen sortirt, einzelne Muster*
paare* sowie Stiefel, welche durch das Lagern im Schaufenster etwas gelitten.

Langgasse 44, Telefon 626;
Ecke der Webergasse.

5467

Nassovia-Gesundheitsbinden
für Damen (Marke ges. geschützt). Anerkannt bestes Fabrikat!

| Besitzen die höchste Aufsaugungsfähigkeit , sind beim Tragen von angene mer
Weichheit und als Schutz gegen Erkältung , sowie zur Schonung der Wäsche fast unentbehrlich.

1 Packet ä 1 Dutzend Mk . 1 .—,
„ ä Vs « « » k . as70

Befestigungsffürtel in allen Preislagen . 38<u
Ktrchgasse 6 . Cltr ® Tailfo © ! ** Telephon *17.

Artikel zur Krankenpflege.

Sonntagsruhe.
Dvnnerstttg, den 22 . Juli , Adends 9 '|4 Rhv,

findet im großen Saale der Turnhalle. Hellmundstr., eine
j gar öffentliche Versammlung

für Kanflente statt, zu der wir hierdurch höfl.
einladen.

Dlli» für Kandlfmas-fmiütis««!>1858.
Bezirk Wiesbaden.

Aerdaild Deutsihtr HaudluugssehWll.
Kreisverei « Wiesbaden.

DeWiuilisiuilkt KanRnnpzkhülfril-Nrrdllad.
A Ortsgruppe Wiesbaden . »46i
^ &ST  Tagesordnung:

Stellungnahme zu dem Beschluß der Stadtverordneten-
Ve rsammlung betr. Sonntagsarbeil im Handelsgewerbe.

üeltauratüm zur alten Udolfsfiölie.
Bei günstiger Witterung morgen und jeden Donnerstag:

Großes Militär-Concert,
ansgeführt vdn der Kapelle deS Hess. Füs Regt . Na . 8 « , ^

wozu höflichft einladet _ , ^^0-
Anfang 4 Uhr . "UM Johann Pauly«

Iimmev-Fhüren
aus deutschem

Fichten- nnd Tannenholz.
Emil Funcke,

Holxbearbcitungs -Fabrik,
Lacgr: Frankfurt a . M., Niedenau 15. 699/15

I

Kubertushütte"
im Goldsteinbachthal ( Ronnenberg)

Schönster schattiger Spaziergang durchs Dambachlhal. Touristen,
Vereinen und Gesellschaften zu Ausflügen und Waldfesten bestens ein.
psohlen. 4787

Vorzügl . Restauration . — Ländliche Speisen.
Zum Besuche bestens einlabet Hrch . Mehler.

Sonnenberg.

Asgart und Mittgart
L2 .—
W und die schönsten Lieder der Edda
bs - — -

von Friedrich Fischbach.

Yorräthig bei H . Heuss in Wiesbaden . (M. 4.—.

illiesbadenec InttcitüfjimgshuniL
Montag , den 2*. Juli . Abends 8 '/, Uhr , im Saale der

Deutschen Hofe *. Goldgasse 2a

Wile«rdkllllichk HailOttlamlW.
TageSorduug:

1. Bericht des Rechners für das erst- Halbjahr 1S03.
3. Bericht der Rechnungsprüfungskommission.
3. Ehrung des Rechners aus Anlaß seiner 25jährigen Thätigkcit

als Vorstandsmitglied und bezw. Rechner des Vereins.
4. Vorlage betreffend die Abänderung des Z 17 der Satzungen.
5. Beschlußfassung über die Art und Weise der Revision der übrigen

Satzungen.
6. Allgemeiner. 533  ‘

Der Vorstand.

i
Trauringe,

massiv Gold , fertigt zu jed.
Preise.

G.GOttWald) Goldschmied,
7 Faulbrunnenstrasse 7.

Werkstätte f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch von altem

Gold u. Silber . 1553

«bessere Herren » u. Dameu-
wasche wird zum Waschen

und Feinbügeln angenommen
Seerobenttratze 84,

3126_ htb. 1 links.
/TLufgchende Bäckerei, nahe bei
sN Wiesbaden, zu verk. ob. zu
verm. Off. u. K. D. 100 an di«
Exp. d. Bl. einzureichen. 5203

^Stren̂ erll̂ ln̂ iMgftev-zug»>̂ ^
quelle! In mehr al» 11,0.000 S- mllien

im Gebrauche!

Känbeiedern,
Bänsedauncn und alle anderen Sorten
Bettscdern. Neuheit u. beste Reinigung
garantiert ! Preiswerte Bcttfedcrn per
hfd. für 0,80; l Mark ; MO. Prima

»lbdaune» 1,60; 1,80. Polarfedcrn:
albweiß 2, weiß 2,60. Silberweiße
Stttfcbcrn 3; 3,50; 4 ; 5. Lchtchtnefliche

«UN,dannen 2,60. Polarduunc » 3 ; «:
5 Marl . Jede beliedigr Psnndzahl
jellsrei gegen Nachnahme! Zurück«

nähme aus unsere Kosten!
„ , _ in Herford W |Pecner&Co. -«so-isi

in Westfalen. "
iMF *’ Proben und Preislisten , auch
über Bettetoffe und fertige Betten,
kostenfrei. Angabe der Preisjlagert für

tlFedernproben erwünscht i
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38ieSB*»atet Seuernl-Auzetser.
19. I i

IihiMSS-APtirn
K Zimmer.

I!

größeres Geschäft der Lebens«
nD mittelbranckie suchr in gün¬
stiger Geschäftslage W,eS-
»aden- einen schönen Mtttelgroyen
Laden mit angrenzenden Zimmern
-ur Benutzung als Bureau rc.,
sowie 3—4 größere Lagerräume
als Magazine, größere Kellerraume.
entsprechender Hosraum MM Hm-
stellen von 4—5 Rollen, Kassen
u Stallung sür 3- 4 Pserde zu
miethen. eventl. ist '°s°rttg-r °d-r
spät. Kaus des ganzen Obl-kt-r
nicht ausgeschlossen. 5275

Gefl Off. werden unt. Chiffre
A. R O. bauptpostl. Wiesbaden-rb.

Vepmtvlnungen
7 Strom« .

^errjchasltilye Woynung. Zn
«V seiner Etagcnvilla(Humbotd-
straße 11) ist die gänzlich neu ren.
Part .-Wohn., best, aus 7 3""-.
Badez., Küche u . reicht. Zubeh.
nebst h-rrl. Garten u. Gartenb-
p. sof. °. später z Pr °ts-
•2400 pro anno zu Berat. Elektr.
«ißt u. Gas in allen Zimmern.
Besicht, tagt. B. 11- 1 Mr Mittags.
Näh. Humboldstr. 11. 2. 4138
<i>H4 °ritzstraße 29 i|t Oie von
WVV  mir inncgeb. Parterrewohn.,
besteh, aus 7 Zun. »ebst Zubeh.
aus 1. Okt. 1803 zu verm. ; die-
selbe 7ann auch gctbeilt° s
Wohn u. 2»Zlin.»Wohn. (letztere f.
Bürcau sehr geeignetu. blonderen
Abschl.) Berat, werden. Einzuseh.
nur Vorm. 11—12 Uhr. il -o

W. Kimm e _

Nerothal 25,
berrl. Bele«Eiage, 3 Z-, 1 Eav,
Kücheu. Zubeb. Gas. eleki. - >cht.
Garten gl. od. svät. zu vm. o288
«Z -Heinstr. 44. l St ., 3 Zimmer,
«Jl Küche und Zubeh. aus 1 Okt
zu vermielben Näh. Part . ->199
«rTellritzstr , 39. vier u. v Zinr.
W 1. u. 2. St zu vm. Nah
Wellritzstr. 25. Laden, »438

3 Zimmer._
Erbacherstratze'TT

Werkstätte mit 2-Jim .-Wohn, sur
500 Mk. zu verm. »441

Nib . Göbenstr. 2, 2. Kraft.
Cy ratifetiftr. 2, Wohn,, 2 Z>m.
iV u Küche per 1. Aug. z. vm.
R. 1. St .Nachm. 3 u. 4 Ubr. 5446

Hartingfirafte 8,
zwei Mansarden an brave Person
,u verm. Preis 10 Mk. 5432
^achitock , 2 Zim., Küche, Kelter
/JU  aus 1. Okt. zu verm. Zu ersr.
Moritzstraße 50. _ 5454

3wei große Zim. in der1.Et.an ruhige Person, auch sur
Büreau passend, per Okt. zu v-rm.
Näh. Oranienstr. 4, 2._5053
«ttellritzstr . 38. 2 Zim., Vdh.
«tt ? Dach, 1. Aug. zu vm. Fam.

| o. Kinder. Näh, gart . 5296
/Aine Wohnung tu. Werkstäire

auf den 1. Oktober zu verm.
Näh, in der Expcd. d. Bl. 3157
/Akonnenberg, Tbalstraße 16, ist

eine 2* und 3 »Ziui.-Wobn.
zu vermietben.  4662

»E ^ ...? >Tisminzc
für  ein Cigarren - . .. . " ;r .„ist ein kleiner Laden , besonders

geeignet für ein Ctgarren-
gesätäft . event. mit kt. Wohnung
per 1. Okt. er. zu verm. 9iah.
daselbst._ _ 1^ 1
schöner Laden mit2 Schau-

fenstern und grotzem Lad-n
-immer zu verm. Näh. Drog-r.eST*»» -!-«>. »x
gaffe 5. _ -— ■

Wertlkätteu etc.
der oberen Dotzheimerstraße

liesert zu bekannt billigen PreisenFranz Gerlach
Schwalbacherstrasze1».

S -bm-rzloies Obrloch,lecken gratis

ist ein
m.

8 Zimmer.
schöne 6-Zi»' i»ir-WoyilMtg »i.

reichlichem Zubehör, Balkon,
Gartenbenutzung, in Billa an
freier Lage mit h-rrl . Aussicht
billig zu vermiethen. Zu besehen
Rier üadter Höbe 3, Hochp. 3108
^icolaSstr . 23 . 3 . W-tzn«»»

von 6 Zim . nebst Zubehör
per 1. Okt. zu vermiethen. Nah.
daselbst Part . 4iJ_33

5 Zimmer.
CfXeubau Dreiweidenstratze10,

hocheleg. h-rrschastl. 5-Zim -
Wohnungen mit Erker, Balkonen,
Bad u. Kohlenzug, elektr. Licht.
Gas und reich!. Zubehör auf 1.
Oktober oder etwas früher zu ver-
miethen. Näh. das. od. Baubüreau
Hch. AtzmuS . Bülowstraße 2
Parterre.  _ 49 °7

Dotzheimerstrafte ©4,
nahe dem Kaiser-Friedrich-Rmg,
ohne Hinterh., sehr sch. 5-Zin"n-r.
Wohnung, 2 Mans., 2 Balkons,
2 Keller, 1 Badezim. auf 1. Okt.
zu verm. (Preis 900 Mk.) Näh.
Part , lin's. _ 5499
« .ahnstraße 20, ich. ->.Ztu»ner.

Wohnung nebst Zubehör (2.
Etage) Wegzug« halber a. fof.̂ ob.
1. Ott , zu Perm. Näh.Part . 30-4
«ÄaUtiferftr . 12, tutam Kan-r-

Frieor.-Ring, Wohn, ven
5 Zim. m. reichl. Zubeh.. d. N-uz.
entspr. einger., zu verm. Nah. da,.
u. Herderstr. 4, Part , l.  3824

1 Dimmer._
£}f blerftr. 67, 1 Zimmer uno

Küche mit Glasabschluß_auf
1. Oktober zu verm._ 5419
« » alramstr. 23 Parterre-Zimmer

zu vermiethen._ 5162
Wöblirte Zimmer.

LH/dolfstr. 5, Stb. Part , l., erd.
^4 - 2 anst. junge Leute schönes
Logis mit Kost._ 5410
/Limserstraße 25, möbl. Zimmer

zu vermiethen. 5304
M
F

öbl. Zimmer zu verm. Dotz-
heimerstr. 21, P . r. 5449

4 Zimmer
»H»ismarckring 14, sehr fchöiic
<0 4-Zint.-Wohnung i. 3. St.
z. 1. Okr. z. vm. Näh. 1 l. 5433
41G.eubau Dreiweibenstr. 10, hoch
WV  elegante herrschastl. 4 Zim.-
Wohnungen mit Erker, Balkonen,
Bad- u. Kohlenzug, elektr. Licht.
Gas u. reichlichem Zubehör aus
1. Oktober oder etwas früher zu
vermiethen. Näh. baselbst oder
Baubureau Hch. Aßmus, Bülow-
straße2, Parterre._ _4983
« » eudau , Dotzheimerstr. 57
vl ' 3. u. 4-Zim.-Wohn., d. Neu¬
zeit entspr.. aus fofort zu vm
Näh. im Htb. _ 80. 7
mjeubau Lotzlikimerslr. 69 3- tt.

4 Zimnicr-Wohnung-n, der
Neu;, entspr.. auf gleich od. sp.
vm N. i. L . b. Rossel. 3026
tzmörnerstr. 7. 1, «lt eine schöne
«4 4-Zim.-W°bnung mrt allem
Comfort aus sofort ober später
n vermiethen. _ bboo
SlJeubau Philippsbergar. »».

4-Zim.-Wohn. per 1. Juli
vm. Näh. daselbst. 8671

Riehl,Iratze 17
sind 2 Wohnungen, je 4 Zim. in
2 St. aus gleich od. spät, zu mit.
Näh, Riehlstraße 17, 1. Et. 8549
«chterstci, »erste . 22 . Neub.,

direct am Kaiser-Fr .-Ning,
4>Zimmer.Wohnunge», der Neuzeit
entsprechend ausgestaltrt, p. sofort

vm. Näb. daselbst. 4520

Sonnenberg,
Wiesbadenerstr. 48 (Neuo.), 2 eleg.
Etagen-Wohiitingen, best, aus je
4 Zim. u. Zubeh. auf I . Okt. zu
pcrm. Näh. das. (Haltestelle der
«tektr. Bahn.) 5442

raiikenslr. 3. P ., erh. anst. jg.
, P,ann Kost u. LoaiS. 5431
^ »rankenstraße 21, Hth. 1 St . l.,
15  findet junger Mann bill. K̂ost
und Logis._ 5293

Modi . Zimmer
m. Pension zu verm. Helenenstr. 1.
Näh. Part._ 4044

nt möbl. Zimmer an einen
Herrn zu vermiethen Luisen-

straße 43, 2 links._ 5050
Äranger Mann erhält Kost undLogis. 6289

Moritzstr. 43, Hth. 2 St . r,
CVunge Leute erhalten Kost und
^ Logis. Riehlstr. 4. 3. 6861
<> >ein movl. Zimmer für 16 M.
»V zu verm. Riehlstraße 11,
3 St . 5172
« > iehlstraße 15 erh. ein reim.
tll Arbeit im 2. Mllb. 2 St . l.
Schlafstelle._5425
«lAiehlstraße 15 erh. ein relnl.
JV Arbeiter Schlafstelle im 2,
Mtlb. 1 St . l. _5426

fem möbl. Zimmer mit
zwei Belten zu vermielben

Rö merberg 13._ 5371
reinl. Ärbeilkk erh. Schlantclle
Römerberg >3. 5372

für Gärtnerei, und ein großer
Lagerplatz aus 1. August zu ver-
pachten. Näh. Adelheidstraße 64
Parterre._ oi  -
/« charithorststr. 26, Werkstätten
^ oder Lagerräume sofort oder

I später zu vermiethen._
KapiiaUe «._

Such sofort
1000 —1200 Mark

gegen gute Sicherheit ^
Offert, unt. K, B. 75 °n die

Erved. d. Bl. °88i

Pünktt . Zinszahler
sucht aus 1. Hhpotheke aus ein gut
erhaltenes Haus aussLand

5 —6000 Mark
aeaen 4*/, bis 5 pCt. Zinsen.

Näh zu ersr. bei Adolf Busch,
Friseurladen, Mauergasse tu W,es-
baden. _ZZ1Z

2000«mk
aus 2 Hypothek auss Land gesucht,
1 Hypothek 3500 Mk.. seldgericht-
(ich- Taxe 7000 Mk. Schtrftltche
Offerten unter R. N. 5410 an die
Exped. d. Bl._2 *22
Wer braulhi Geld??

aus Schuldschein. Wechsel. Möbel,
Cautionen, Hypotheken, der schretbe
foiort an K. Schünema >,n.
München Nr. 87 . o38,»o

Sichere Eristenz
ohne Geschäftskenntniß ev durch
Kaus eines fast neuen Eckhauses
m autaeh. Colonial» u. Biktualien-
geichäst in Mainz geboten. Pre .s
Mk. 100 000. Miethertragmtz
Mk. 6120. Anzahl. Mk. 15 000.
Off. u. 8. E . 4686 a. d. Exped.
dieses Blattes. 4t>86

Küchen- und
Rohrstühle

kauft man billig und gut bei
PH. Steiger , Stuhlmacherei,

Helenenstr. 6 tt. Bleichstr. 15, Laden.
Wirthschastsstühle unter Garantie.
Reparaturen werden prompt und
5324 billigst besorgt.

etz-ücht. Frau s. Besch, i. W-Ich-n
und Putzen

Männliche Verl - n - n

TUlige ZMliig-r
sür Nietkolonuen sofort ge.Uigt.

Brückenmoutage,
5450 Kckiersteinersttaße.
ck̂ assirer gei Off. ... A. i >. ^an d,e Erv?d. d. BI.

WUö»s-Msende^
gesucht für s-hr gut- Waarew
Lebensstestung. Nah. u. E. IV. C.
522 an Rudolf Moste, Franks
furt °. M -69 18

15?
Ruhr - Zechen liefert zu .
CottsUM -Preisen
gegen Baar

Aug . Külppj
Sedanplatz 3.

4750 Telephon Nr. 867.

Junge Mädchen
können das Kleidermachenu. Zu-
fchneiden geg. Vergütung erlernen
Taunusstr. 36.

Eine tüchnge

Haushältemn
gesncht. 660

j . fiitdri,
Biebrich

Jung., ßtitz. Wüd-rn
sucht Frau Dir. Meerganz,
Dotzheimerstr. 21, Part . »347

Mädch. tagsüb. ges.; daSst
hat Gel. d. Büg. grdl. z erl

Lcerobenstr. 9, Mtb 1 r. 5075

eschäftskundiges, kautionssäh.
Fräulein wünscht Bäckerei-

Filiale zu übernehmen, event. auch
Miethbeilrag. Off. u. HV.
hauptpostlagernd Wiesbaden. »103

\ Bingena. Rh.
Rhein.Technikum

für Masciliueubau u.
Elektrotechnik.

äflijecs| )aiiocftina
Nheinstraste 37,

unterhalb dem Luisenplatz.

Gesucht
ein geprüfter Lokomotivsührer für
sofort. Nur gelernter Schlosser.

Wiesbaden. Bahnhossneuban.
Wi ndel . Unternehmer 5424

'Pegeiärberter
sür dauernde Arbeit sofort gesucht.

stiäh. auf der Dampfziegel-i von
G. D . Linneukohl , oberhalb dem
Dotzbeimer Babnbos. 5398

Tüchtige Tüncher
ÄL !»«..!. »°«.

Tünchergehülfen
finden dauernde Beschäftigung der
bohen, Lohn. Näh. Neubau Baum.
Crbacherstraße. __

Tücht Fuhrknecht
gegen hohen Lob" gesucht. »389

Kaüves . Waldstr. 4l.
,n jnng-r Hausdnrime gejmyi
KirckaasseII . Lack rei. 539l

££a\\ br . Lehrmädchen aus gleich,
^ ges. Bahnhofstr. 6, Hth. 2. 5009 '

Ei » Mädchen i
gesucht, welches kochen kann und
Hausarbeit übernimmt. 47ws

.ebrmädchenz. Kleidern,. g°st
^ Neugasse 15. 1 St.  41328'

SV
OThnßülhes Hei«

u. Stellennachtveis,
Destendstr. 20, 1. beim Sedanplatz' ,

Anständige Mädchen erbalten für
1 Mark Kost und Logis, soune
jederzeit ante Stellen angewie sen^
-Achadchen ges. Off. ». 3.. W.
O 900 an die Exv. d. Bl. 5448

Herzlichen Gruß Epbeu. 5447
»iTkrasch- z. Waschen u. « ugem

m. äugen., auch auf Wunsch
abqcholt Wellritzstraß- 35, Bdh.
2 St . r. 5423

C Ki rchqaste n.  pub- t» - _ I - - ~ .

Ausräufer Eine BackererI e;,nf(,inn in der Nabe Wies
gesucht. ^ ,
Wiesbadener Sport -Salon,
5267 Webergasse 3.

iloiltßUM,
Hilfsmontenrc gesucht.

Anguft Schaeffer,
Jnstallatiousvurean s. elektr. Licht-

und Krasi-Anlagen, 5381
Saalstlistr !

mit Stallung, in der Nabe Wies¬
baden, zu miethen oder S» k°usen
gesncht. Off. u. 8 . E. 5262 an
die Exped d. Bl. 5263

2
ä&int  Schlafstelle an einen mm.
SZ/ Arbeiter zu vm. Näh. Scharn-
horststr. 18, Htb Hochp. r. 5292
k̂ una. anst. Alann kau» Koil u
<̂S  Logis erhalten. 4632
Schützenhofstr. 2. Ecke Langgasse.
r̂ unge Leute erhalten Kost und

Logis bei Fr . Malsy, Schier-
steinerstraßc9, Htb. 1 r. 4470

2 allst. Krdcitkl
erhalten Kost und Logis Schul-
aasse4, Htb. Part._5420
GZ&. möbl . Znniner zu verm.

Walrauistr. 9. 2 r . 5429
^HiXdvt. Zimmer mit voll. Pens.
Jwl  zu 50 M. monatl. zu vm.
Näh. in der Exped. d. Bl. 5246
zjLill möbl. Zimmer p. 1. Augu,r
AD zu vermietben. 5242
_ Norkstr. 23, Part l.
LVItZöbl. Zimmer sos. zu verm.
«Vl Dorkstr. 29, 1. Et. r. 5375

Rühe Kur »ans,
Seiet., schön möbl. Zimmer z. VM.
Bon 25—30 M., volle Pens. 80
bis 90 M. Kuranlagen, Wies-
badenerstraße 32 588

Läden.
Grosser schöner lLade»

eventl. mit Sgulerrain, Fri .drich-
straße 40 (an der Kirchgasse ) .
„eben M. Schneide  r, per sof.
zu vermietben. Näb. bei 520.

Wilhclm Gasser & Co,
ijnbcn , Michelsberg 15, zu vcr-

mietben. Näh. bei Heinr.
Krause, Wellritzstraße 10, 4817

Iw Nu!
verschwinden alle Art. Haut«
Unreinigkeiten und Hautausschlage,
wie Mitesser, Gesichtspickel Pusteln,
Finnen, Hautrötbe, Blüthchen,
Leberflecke rc. durch tägl. Gebrauch v.

Radebeulcr
Theerschwefel -Seife

tt Bergmann & Eo.. Radebeul-
Dresden, allein echte Schutzmarke:
Steckenpferd, si Sk. 50 Pf. bei:
N . Berling . Gr. Burgstr. 12
Otto Lilie , Drog., Moritzstr. 12.
C. Portzehl , Rheinstr. 5 ». 194
Rob . S auter , Oranienstr. 50.

Davidis Kochbuch
Mk. 4 50,

Universal - Kochbuch
Mk. 125,

Kux , Conserven
90 Pfg.

stets vorräthig bei
Hemriek Lrakt,

Buchhandlungu. Antiquariat
45 Kirchgasse 45,

am Riauritinsplatz. 5087
Rcicdc Auswahl in

Kock- u. Cmmach-Bncher.
ahrrader, -Näbmasch-nen, Schrcid-

y Maschinen aller Systeme. Tasel-
und Dccimalwaagen werden gut
und billig reparirt. Frankenstr. 15
A. D i e l m a n _ ^361

MarqmsendreUe
Bettdrellc. Roßhaare, alle Polster¬
artikel empfiehlt billigst. 2r.67

A. Rödelheimer,
_ Manergasse 10'

la neue weifte
Kartoffeln

M. 4.25, ZwiebelnM 4 75, sowie
Ia neue Zwiebeln, alles »>. L>ack,
versendet gegen Rachn. ab Station
Bad Nauheim , 667

M - Manasse.

Ein ircktalerlchrltng
gei. Jabnnr . 8. 40(10

Z-ede Woche zwei neue Reisen.
Ausgestelltv. 19.- 25. Juli 1903:

Serie I:
Nordafrika -Algerien.

Constantine. B °ne. Philippeville.
Serie II:

Der Rhein von Mainz
bis Köln.

Täglich geöffnet von Morgens 8
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt : Eine Reise 30 Pfg.
Beide Reisen 45 Pfg Kinder: Em-
Reise 15 Psg. Beide Reisen2r>Psg

Abonne>ent._

per reiche Sfitatli
wünscht, wende sich vertr. an Re¬
form. F. Gombert, Berlin 8. 14.
Sof. ei.ch. Tie 600 reicht 2s.cu.ti).
lind Bild zur Auswahh 783/20

Reiche Heirathl
2 Schwestern, 24 u. 22 I ., Berm'
je 450.000 Mk., wünschen sichm
charakterv. Herren, wenn a. ohne
Verm. zu verh, Bewerb, erf. 4!ab.
u. erhallen Bild durch »Ptireau
Refonn". Berlin 8. 14. 784j20

Leyrliug
sucht fofort Korlstopsen- Fabrik
Bleichstraße 29. _ ol9h

Gchlosserlehrling
gesucht. Wilh. Treiniis, Schlosser-
ine ister. Emferstraße 14. 5249

ehrling fulyi E. Stöger. Uilecha-
niker, Michelsberg8. 3571

U'izeigcnf r dieie tiubrtt bi rcn iva du
11 Uhr Vormittass

in unserer Expe«io» emjulieietn.

Gartenkies,
Bann » tt. Rosenpfähle,

P softe» rc.
billig abzngedeil bei

Aug. KAPP,

SbÄnft. Mädchen , aus besserer
Familie, s. Stelle als Mab-

chen allein in kieinem, besseren

Mlhklübslliluß,
sowie alle sonstige kaufmännische
Bureauarbeiten übernimmt junger
Kaufmann in seiner freien Nach
Mittagszeit. Gefl Mittheckungen
erbeten unter A.  P . Kastell
flrafte 4. 3 1. 41 2Z
/fitiii tücht. caurionssähiger Wirlh

fucl' t Bierbüffet rc. oder
Restaurant auf Rechnung zu über-
nebme». Offerten an „Rheinischer
Hof bier. _
Ä .q. Mann. 2 . I , der Herren.

u. Damenschneider ist, sucht
Stellung als Herrschastsdiencc od.
leichte Besch äs-igung Off . u -

Äerem für uuentfleitUcken
ArhelisnglhlAkiff

im NatddanS . — Tel . 2377
ausschiießiich: Beröffentliwuilg

städtischer Stellen.
«btheiluna ,'ür Männer

Arbeit finden:
Buchbinder
Gärtner
Anslreicher— Tüncher
Maler
Spengler
Wagner
Fubrknecht
LandiuirtbschaftlicheArbeiter

Arbeit suche»
Kausinaun
Ba -Schtosser
Rionteur — Maschinist—Heizer
Spengler
Piöbel-Tapezierer
Bureaugehüls:
Bureaudiener
Hausknecht
Hausdiener
Einkassierer
Hotelbursche
Silber- u. Kupserputzer
Kutscher
Fuhrknecht
Krankenwärter
Masseur
Badmeister.

Zu verkaufen:
1 Münsterländer Pferd 5 Jabr
alt 1- und 2-spännig gefahren u.
! Break Näh. zu erfragen m der
Exped. d. Bl._ 5223

300,000
Feldbrandsteine

abzugeben. rai 5392Näb. in der Exped. d. Bt.
Dotzheitnerstr- 21

ist eine Grube Mist zu ver-
kaufen _ __

Gasmotor,
s/4 P,cidclrast , preiswert!, zu ver-
kausen. lliäh. Piainzcritr 39. 5 ô1

Fuß u. Handnävmaschine.gebr.,
billig zu verkaufen Hcrmann-

straße 24. Part._5440
/Lin noch gut erhaltener Bügel-
KD tisch zu verkansen Feidstr. 1.
Parterre. 5422

DamenrÄÄp
seine Marke, prima leichten Laus ;
zu verkamen. Offerten u. K . J . '
5600 an die Exp, d. Bl. 48o0  l
M ^ eizen- u Haserstroh p. ^

M. 1 50 zu verk. 4883 ^
P Götte!. Schwalbacherstr. 47.  ,

LZ,ranken,abrstuhl zu vertausem
si - gnib.Friedrichllr. 50,1 2. 4193
// » ut erb. Bett weg. Platzm. itf.  ,

Kl. Schwalbacherstr. 5, 2. 5287 .j
„ft »cue Waichmangelv. z. v- .
Helenenstr. 4, Stb . P . 5038 ,

Weibliche Versoneu.

Tüchtige
Taillen-

und

[Kock-
arlleilerinnen
gesucht. 5224
J . Hertz,

Wggiiffe iO.
/ßin Monat- Mädchen gef. uu°lUHv 11 SKnrt. 541T

1 Droschken Fuhrwerk
mit Nummer zu verkaufen.
1595 Aarstraße 1, Leitend.

2 Breaes,
6-sitzig, b. z. verk. Dotzheim-r-
straße 74 bei Fr . Jung . 3190

Zu verkaufen!
Sehr eleg. mit allein Comfort

der Neuzeit eingerichtet, herrschastl.
iyifla — 15 Räume, den ent¬
sprechenden Nebenräumen, großem
Weinkeller, Remiie», Heuspeicher,
Raum sür Stallung, Bor- und
Hintergartenm. Wein- u. Obstbau.

Näh. in der Exp. d. Bl. 193
Rentadl . Etagenhaus,

Vor- und Hintergarten »-
u 4 -Zimmerwohuung, paffend
für Beainlen u. Rentner für
78 000 M netto u. 1000M. Baar-
überfch. abtheilungsh. fof. zu verk.
Anfragen an Heinrich Löb, Keller-
straße 22 1._2347

60-70  R»the»
Baugelände, ä Ruthe 350 Mk.,
wo 3 Landhäuser errichtet werden
können, in einigen Jahren zu be¬
bauen, sofort zu verkaufen. 2831



Erscheint täglich. Telephon Nr. (yy.

Nr . 189.
Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle : Mauritinsstraße 8.

Donnerstag üen 23. Juli 1903.

Amtlicher Theil.
Bekanntmachung

»da
Von dem alten ^ Wallnferweg " Nr . 8554 des Stock-

b 3 ft b ft b
buchs (Nr . 9075 des Lagerbuchs ) soll der mit Nr . 8554
bezeichnete Theil von 70,50 qm eingezogen werden.

, Gemäß 8 57 des Zuständigkeitsgesetzes vom l . August
1883 wird dies mit dem Anfügen zur öffentlichen Kenntniß
gebracht , daß Einwendungen hiergegen innerhalb einer mit
dem 24 . Juli d. Js beginnenden Frist von vier Wochen
bei dem Magistrate schriftlich vorznbringen , oder auf
Zimmer 44 im Rathhaufe hier zum Protokoll zu erklären
sind.

Eine Zeichnung liegt an genannter Stelle zur Ein¬
sicht aus.

Wiesbaden , den 20 . Juli 1903'

5461 _ _ Der Oberbürgerme ister.
Bekanntmachung.

Bon dem Feldwege zwischen der 1 ., 3 . und 4 . Gewann
a

„Atzelberg " Nr . 8670 des Stockbuchs (Nr . 9198 des Lager-
« b HC

buchs ) sollen die auf der Zeichnung mit Nr . 8670 , 8670a ti

und 8670 bezeiclmeten Theile eingezogen werden.
Es wird _ dies gemäß § 57 des Zuständigkeitsgesetzes

öont 1- August 1883 mit dem Ansagen zur öffentlichen
Kenntniß gebracht , daß Einwendungen hiergegen innerhalb
einer mit dem 24 . Juli d. Js . beginnenden Frist von vier
Wochen bei dem Magistrate schriftlich vorznbringen , oder
aus Zimmer 44 im Rathhause hier zum Protokoll zu er¬
klären sind.

Eine Zeichnung liegt an genannter Stelle zur Ein¬
sicht aus.

Wiesbaden , den 18 . Juli 1903.

5462 __ Der Oberbürgermeister.
BekanutmachunA.

Der Fluchtlinicnplan von dem Terrain zwischen Id
steinerstraße und Dambachthal . Distrikt Grimberg , hat die
Zustimmung der Ortspolizeibchörde erhalten und wird nun¬
mehr im Rathhaus , I . Obergeschoß , Zimmer No . 38 a,
innerhalb der Dieuststunden zu Jedermanns Einsicht offen
gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875,
betr . die Anlegung und Veränderung von Straßen re., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen , mit dem
24 . Juli beginnenden bis einschließlich 21 . August er . enden¬
den Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich  an¬
zubringen sind . 5455

Wiesbaden , den 18 . Juli 1903.
Der Magistrat.

Staats - und Gemeinde Steuer.
Die Erhebung der 2 . Rate erfolgt vvm IS . dss.

Mts . ab straßenweise nach dem auf dem Steucrzetrel an¬
gegebenen Hebeplau . Die Hebetage sind nach den An¬
fangsbuchstabe » der Straften wie folgt festgesetzt:
(Die ans dem Steuerzetlel angegebene Straße ist maßgebend ) .

A und B am 15., 16. und 17. Juli,
C,D,E,F , G „ 18 ., 20 ., 21 . Juli,
H , I , K „ 22 ., 23 ., 24 . ,
L , M , N „ 25 ., 27 ., 28 . ..
O , P , Q , R „ 29 ., 30 ., 31 . . u . 1 . August,
S , T , U , V „ 3 , 4 ., 5 . August,
W , Y , Z

und- außerhalb des „ 6 ., 7 ., 8 . „
Stadtberinges.
Es liegt im Interesse der Steuerzahler , dasz sie die

vorgeschriebenen Heöetage benutzen, nur dann ist rasche
Besörderun . möglich.

Das Geld , besruiders die Pfennige , find genau ab-
zuzählen, damit Wechseln an der Kasse vermieden wird.

Wiesbaden , im Juli 1903.
Städtische Steuerkasse.

5436 _Rakhbaus , Erdgeschoß Zimmer No . 17.

18. Jahrgang.

Bekannt, »achuug.
Im Hanse Noonstrafte No 3 , links 2. Stock,

ist eine Wohnung , bestehend aus vier Zimmern , Küche,
Speisekammer , Badezimmer , 1 Mansarde , sowie zwei Kellern
zum 1. Oktober d. Js . zu vermicthen.

Nähere Auskunft im Hause Eingang rechts , 1 . Stock,
sowie im Rathhause , Zimmer No . 44 , woselbst auch
Offerten bis spätestens 1. August d. Js . abzugeben sind.

Wiesbaden , den 14 . Juli 1903.

5 22 ? _ _ _ Der Magistrat.

* Bekanntmachung

Der Taglöbner Heinrich Liewig , geboren am
29 . Dezember 1871 zu Mannheim , zuletzt Mauritiusplatz
Nr . 3 wohnhaft , entzieht sich der Fürsorge für seine
Familie , sodaß dieselbe aus öffentlichen Mitteln unterstützt
werden muß.

Wir bitten um Mittheilunq seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden , den 21 . Juli 1903.

5465 Der Magistrat . — Armenverwaltung

Our dauernden Beschäftigung wird ein Architekt , mit
akad . Bildung , der künstlerisch durchaus befähigt und

mit der Bauleitung großer Neubauten vertraut ist . zu
baldigem Eintritt gesucht.

Kündigungsfrist nach Vereinbarung.
Bewerber wollen sich unter Beifügung des

Lebenslaufes , von Zeugnißabschriften und selbstgefertigter
Zeichnungen — keine Schulzeichnungen — bis 1 . Auaust
d. Js . melden.

Die Gehaltsansprüche und der event . mögliche Dienst¬
antritt sind anzugeben.

Wiesbaden , den 21 . Juli 1903.

5458 _ Das Stadtbauamt.
Bekanntmachung.

Nachdem Herr Kreislandmesser Leinweber sich bereit
erklärt hat , die iür Baugesuche bei ihm bestellten Lagepläne
in Zukunft auf Pausleinewand herzustellen , machen wir
darauf aufmerksam , daß es sich empfiehlt , die für die Bau¬
gesuche erforderlichen Nebenexcmplare des Lageplanes unter
Benutzung des Leinweber ' schen Originals als Lichtpausen
herzustellen . Auf diese Weise wird am besten die Gewähr
der Richtigkeit geboten und die Verzögerung vermieden,
welche entsteht , wenn das Stadtbauamt unrichtige Pläne
zurückgeben muß.

Wiesbaden , den 6 . Dezember 1902.
5923 Das Stadtbauamt.

Verdingung.
Die Ausführung der Erd - , Abbruchs - , Manrer -,

Asphaltirer nnd Staaterarbeiten für den Um-
und Erweiterungsbau der Schule an der Stiftstrafte
Hierselbst soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdieiiststunden im Verwaltungsgebäude , Fried¬
richstraße 15 , Zimmr Nr . 9 cingesehen , die Verdingungs¬
unterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen
Baarzahlung oder bestellgcldsreie Einsendung von 1 Mark
und zwar bis zum 27 . Juli 1903 bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift H . A . 8 versehene An¬
gebote , sind spätestens bis

Mittwoch , den 29 . Juli 1903
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzurcichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgcschriebcnen und ausgefüllten
Verdingungsformular cingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist : 28 Tage.
Wiesbaden , den 21 . Juli 1903 . 5464

_ Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.

Ter Armenarzt Herr Dp . Schelleuberg ist von jetzt
bis 22 , August l. Js . verreist . Er wird ' durch Herrn
Dp. metä . flfläckler , Rheinstraße 30, hier vertreten,
Sprechstunden : 8 — 9 ' / , Uhr Vormittags und 2 ' /, — 4 Uhr
Nachmittags . 5394

Wiesbaden , den 18 . Juli 1903.
Der Magistrat . — Armenverwaltung.

Städt . Bolkskmdevgarten
» (Thunes Stiftnug ) .

Für den Dolkskindergarten sollen Hospitantinnen an¬
genommen werden , welche eine aus alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten , so daß sie in die Lage
kommen , sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Rathhause , Zimmer No . 12,

Vormittags zwischen 0 12 Uhr , eiitgegengenommen
Wiesbaden , den 19 . Juni 1902.

4715_ Der Magistrat.
Bekanntmachung

Alle Bauinteressenten , welche an Neubaustraßen oder
noch nicht fertig ausgebauten Straßen , Neubauten errichten
wollen , werden hiermit in ihrem eigenen Interesse ersucht,
gleichzeitig mit der Abgabe des Baugesuches an die Königl.
Polizei -Direction ein zweites Gesuch unter Beifügung eines
Lageplanes in dreifacher Ausfertigung mit der Richtigkeits-
beschcinigung des Kreislandmessers versehen , an den Ma¬
gistrat einzureichen , zwecks Vornahme der Prüfung in
slraßenbautechnischer Hinsicht und rechtzeitigen Erledigung
und Erfüllung der banstatucrrischen Verpflichtungen.

Wiesbaden , den 25 . April 1903 . 1873
Der Magistrat.

BeKlmmmrichung
betreffend die Abhaltung von Waldsesten im hiesigen Gemeinde,

Walde.

1. Die Benutzung von Plätzen im städtischen Wald zur Ab¬
haltung von Waldfesten kann Vereinen und Gesellschaften nur
dann gestattet werden , wenn sie:
a) für sich geschlossen bleiben,
b) an dritte , nicht zu dem feiernden Verein oder der feiern,

den Gesellschaft gehörende Personen Speisen oder Getränke
gegen Entgelt nicht abgeben.
Für jeden Festplatz kann nur einem Verein oder einer Ge,

lellschaft diese Erlaubniß ertheilt werden , es ist also nicht er,
laubt , daß gleichzeitig zwei oder mehr Vereine oder Gesellschaf,
ten gleichzeitig auf einem Waldplatz ein Waldsest abhalten.

2.  Die Erlaubniß kann nur für folgende Plätze ertheilt
werden:

a) an Sonntagen und gesetzlichen Feiertagen:
1. Auf oer Himmelswiese,
2. im Eichelgarten,
3. unter den Herreneichen , gegen Vorauszahlung einer Ab¬

gabe von 15 A  an das Acciseamt , Hauptkasse . (Auf diesen
Plätzen dürfen Tische und Bänke aufgestellt werden .)

b) an Werktagen gegen Vorauszahlung einer Abgabe von
10 A  an das Acciseamt , Hauptkasse , (auf den Plätzen un¬
ter a) und weiter ).

4 . Ende der Kastanienplantage an der Platterstrahe , am
Eingang des Kisselbornwegs,

5. Distrikt Kohlheck, oberhalb der Schwalbacher Bahn,
6. Pfannkuchenbrücke,
7. Trauerbuche.
Die Anweisung dieser Plätze erfolgt durch das Acciseamt.

Auf den unter 4- 7 genannten Plätzen oürfen jedoch keine Tische
und Bänke aufgeschlagen werden.

3. Die Erlaubniß zum Abhalten eines Waldfestes ist min¬
destens einen Tag vor der Veranstaltung bei dem Accise -Jnspek-
tor einzuholen und wird nur gegen Vorauszahlung der unter
2 festgesetzten Gebühr an das Acciseamt , Hauptkasse , für jeden
Fall ertheilt.

Die Erlaubniß kann jedoch nur dann ertheilt werden , wenn
seitens des Antragstellers eine Bescheinigung des städt . Feuer¬
wehrkommandos , wonach derselbe sich verpflichtet , die Kosten der
etwa erforderlich werdenden feuerpolizeilichen Ueberwachung zu
tragen , beigefügt wird.

Die unter 2 erwähnte Gebühr wird für die Ueberwachung
und die Reinmachung , sowie für etwaige kleinere Beschädigungen
des Platzes entrichtet : größere Beschädigungen müssen nach all-
gemeinen Rechtsgrundsätzen besonders vergütet werden : hier¬
über entscheidet der Magistrat mit Ausschluß des Rechtsweges
endgiltig.

Außerdem ist in den zutreffenden Fällen die verwirkte Be-
triebssteuer zur Stadtkasse zu entrichten . Die in den Fällen Nr.
1- 3 aufgestellten Tische oder Bänke müssen am folgenden Tage
in der Frühe und falls das Waldsest an einem Tage vor einem
Sonn - oder Feiertag abgehalten wurde , am Abend desselben
Tages wieder entfernt werden . Wird diese Entfernung über
den Vormittag bezw . den Abend verzögert , so gehen die Tlsche
und Bänke in das Eigenthum der Stadtverwaltung über , welche
ermächtigt ist , über letztere ftei nach ihrem Ermessen zu ver¬
fügen ; etwaige Ersatzansprüche Dritter hat der Verein (Gesell¬
schaft) eventuell derjenige , welcher die Erlaubniß erwirkt hat,
zu vertreten.

Diese Bestimmung gilt auch für den Fall , daß die vorherige
Einholung der Erlaubniß versäumt sein sollte ; auch hat in sol-
chen Fällen die Nachzahlung der Gebühr (Nr . 2)  zu erfolgen.

5 . Die Waldfeste müssen in der Zeit vom 1. Juni bis 1.
September um 9 Uhr abends , in der übrigen Zeit um 8 Uhr
abends , beendet sein.

6. Vereine (Gesellschaften ) sowie alle , welche im Wald la-
gern , haben in allen Fällen den Anweisungen der Forstbeam¬
ten , Feldhüter und der mit der Aufsicht etwa besonders betrau¬
ten Aeeisebeamten unweigerlich Folge zu leisten (vergl . Parazr.
9 des Feld - und Forstpolizeigesetzes vom 1. April 1880), sowie
die bestehenden Vorschriften über den Schutz und die Sicherheit
des Waldes und die Schonungen inne zu halten .(Vergl . insbeson¬
dere Paragr . 368 Nr . 6 des Reichsstrafgesetzbuches . Paragr . 36
und 44 des Feld - und Forstpolizeigesetzes , Paragr . 17 der Re¬
gierungs -Polizeiverordnung vom 4. März 1889.)

Die Erlaubniß zur Abhaltung eines Waldfestes kann ohne
Angabe von Gründen verweigert werden : mehr als zweimal
im Jahre wird demselben Verein (Gesellschaft etc.) die Erlaub¬
niß zur Abhaltung eines Waldfestes nicht ertheilt.

7 . Mit dem Waldfeste etwa verbundene Lustbarkeiten (Mu¬
sik, Tanz etc .), welche nach der Lustbarkeitssteuer -Ordnung hie¬
siger Stadt steuerpflichtig sind , sind den Bestimmungen dieser
Ordnung entsprechend besonders anzumelden und zu versteuern.

Diese Bekanntmachung tritt an Stelle derjenigen vom 23
April l . I.

Wiesbaden den 22 . Juni 1903.
1623 Der Magistrat.

Mon dem Lagerplatz der Kehrichtverbrcnnungs-
111 attlnge an der Mainzerlandstraße 4a (bei der neuen

Gasfabrik ) werden unsortirte

©ösT Schlacken "LV
zu denselben Bedingungen wie in der Gasfabrik , die Führe
(— 2  Karren ) zu 1 Mk ., abgegeben.

Ladescheine werden auf Zimmer 59a im neuen Rath
Haus gegen Baarzahlung ausgehändigt.
4690 Das Stadtbauamt.
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Fremden -Verzeichnis
vom 22 . Juli 1903. (aus amtlicher Quälte.)

'Älleesaal,  Taunusstr . 3.
ßternberg Plettenburg
Sternberg Plettenburg

Badischer Hof,  Neiostr . 7,
iBurchhardt Halberstadt
Sibertewsky Fr . Wilna

Luftkurort Bahnholl
'Jordan Frl . Paderborn
Kanzliwius Frl . Hamburg

Belle yue,  Wilhelmstr , 28
Kühlwetter Bremen
Äcker Newyork

| Hotel Biemer
Sonnenbergerstrasse 11.

Bruening Frl. Pittsburg
Herrmann Fr. Pittsburg
Bruening Fr . Pittsburg
Kropff Fr . Pittsburg

Block,  Wilhelmsrasse 54.
de Heusch Fr . m. Pocht . Maast¬

richt
'Abraham Frl . Berlin

Hoffmann m. Fr . Leipzig
Vier Jahreszeiten
Kaiser Friedrichplatz 1

Lecroart m. Pocht . Poumai
Bradfield m. Fr . Aachen
Lecroart m. Fr . Pournai
Sawyer m. Fr . London

Kaiserbad
Wilhelmstrasse 40 und 42

Olsson Stockholm
Poelpe Coswigd
Gruender Lichterfelde
Schikora Arolsen
Graeve Fr. Schwerte

Aljonters Rheydt

Zur guten Quelle
Kirchgasse 3

Heinz Bernkastel
Kleine Steinhamp Köln
Wiekenhäuser Karlsruhe
Schweigahl Frankfurt

Qu e 11e n h o f, Nerostr . U.
Oswald Wien
Werner Halle
Schäfer Köln
Freund Erbenheim

Kaiser Friedrich
Nerostrasse 35-37

Ensinger Schmalkalden
Schmidt Freiburg
Wandtau m. Fr. Frankfurt
Meurer Kassel
Kohnert Fr . Berlin

7 w e i Böcke.
Häfnergasse 12

■Hollweg Kulmbach

Deutsches Haus,
Hochstätte 22

Bimmüller Kissingeu
Peter Beilstein
Wichshön Finnland
Geiger Finnland
Stenecken Frankfurt
Seil m. Fr . Mainz
Müller m. Fr. Mainz

Kaiserhof
(Augn sta -Victoria -Bad)
Frankfurterstrasse 17.

Closeburn m. Fr. London
Dugdale m. Farn. Bed. u. Cou¬

rier England
Pletzlaff Russland
von Mirande Fr . Russland
Sonn Fr . Hamtsasai
Behrendsohn Fr . Hamburg
Mucznik Fr . Russland
Lefevre m. Fr . Paris
Winkelmann m. Fr . Amerika
Wolff Saalfeld
Kons Berlin

Dietenmühle (Kuranstalt ))
Parkstrasse 44.

Hill Fr. Elberfeld
Basedow Mannheim

Einhorn,  Marktstrasse 3«
Diehl Berlin
Enders Frl . Lüttringhausen
Enders Lüttringhansen
Schlüge in. Fr . Lesonotorf
Prütz Bensheim
Kling Speyer
Plaut Gelsenkirchen
Kreye m. Fr . Essen
Monter Saarlouis
Kraft m. Fr . Krakau
Bader m. Fr. Mühlhausen

V Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse

Partenfeld Bayreuth
Müller Fr . Düsseldorf
Lonitz m. Fr . Hamburg
Steigerwald ^m. Fr . Hamburg
Schmid Frankfurt
Kernert Frl . Berlin
Laugwitz Frl . Berlin
Trapp Dahlhausen

0: Erbprinz,
Mauritiusplatz 1

»Klein Köln
Christiansen Köln
Lötrer Köln
Schiffer Köln
Mühlenbeck Hermeskeil
Clermend Nassau
Müller Darmstadt
Kiitzner Frankfurt

Hotel Fuhr
Geisbergstr . >-

Nichterlein Düsseldorf
Glantz Düsseldorf
Klein Düsseldorf
Scheuer Düsseldorf
Weiss Düsseldorf
Schmidt m. Fr . Berlin
’Fümer m. Fr . Neuss

~ Grüner Wald,
Marktstrasse

Erben Mannheim
Müller Mannheim
Koch Fit Kreuznach
Waedelen m. Fr. Newyork
Knöpfeimacher Wien
Goebels Krefeld

Greift m. Fr. Frankfurt
Schütze Köln
Derdaek Fr . Dillenburg
Pohlmann Fr . Hamburg
Mohr Pforzheim
Meyer St. Goarshausen
Meyer Göttingen
Rösch Leipzig
Landsberg Rheydt
Weihe Strassburg
Marchand Lichtenfei»
Schlötzer Köln
Siebert Stuttgart
Stiegele Berlin
Hoffmann Breslau
Seibel Landau
Somer Wien
Ball Berlin
Guilbert Frl . München

Hahn.  Spiegelgasse 15.
Bautz m. Fr . Beuel

Happel,  Schillerplatz 4
.Weil Aachen
Krau Würzburg
Reinecke Braunschweig
Karweil m. Fr . Burg
Schneider m. Fr. Plauen
Jahn Amerika
IHennrich Frankfurt

Karpfen.  DelaspSestrasse f
Müller m. Fr . Mainz
Wagner m. Fr . Chemnitz
Wüsthof Stargard

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10

Nagel Saarbrücken

Metropole u. Man i oalt
Wilhelmstrasse 6 U. 8

Herz Göteborg
Baarhiehn Schweden
Bach m. Fr . Mainz
Gaismann Paris
Steen Holland
Ruhemann Berlin
Samuel Elberfeld
Schwab Frankfurt
Rieth Stuttgart
Virvow Hilversum

Nonnenhof,
Kirchgasse 39—41

Kühl Köln
Liebs Elberfeld
Stacker Quedlinburg
Stacker m. Fr . Halle
Haibach Hagen
Fritz Kreuznach
Stanger Mannheim ;
Schumacher Dresden
Dtilz Nürnberg
Len : Rheydt
Thun Freiburg
Rothgaugel Berlin

Spiegel,  Kranzplatz , 10.
Strauäs Breisach
Habüel Bochum
Stäl le 2 Frl. Fulda

Quisisana,
Parkstraase 4, 5 und 21 _

Boiuert m. Farn. Velp
Gelting Essen

Reichspost,
Hicolasstrasse 16

Lorenz Kaltenentgelen
Gottfried . Trier
Happe Schwelen
Becker Havelsberg
Hecht m. Fr . Bremerhaven
Sehmok Fr. m. Toeht Kiel
Buss m. Fr. Köln
Loeb Neuwied
Vo > Haag
Kihsiappel Herten
Schmeissfurte Herten

Rhein - Hotel,
Rlieinstrasse 19

Creselius Nastätten
Brandt Düsseldorf
Murray Rogers Fr . Cornwall
Warden Frl . Amerika
Lorentz m. Fr . Mühlheim
Detern Fr. Aachen
Lafout m. Fr . Paris
Wieland Essen
Klein Hanau
Mills m. Farn. Newyork
Philmann m. Fr . Düsseldorf
Löffelmann Düsseldorf

Minerva,
Kl. Wilhelmstrasse 1—31

Doll Frl . Zwolle
Doll Fr . Zwolle
Doll Zwolle
Fynebuid Arnheim
Vogesang M.-Gladbacb

Hotel Nassau (Nassaue*
Hof), Kaiser Friedrichplatz 1
Robinson Sheffield
Mautliner Wien
Lew m. Fr . New-Orieans
von Riga! m. Fr . Bonn
Fans Antwerpen
Johnson Frl . Newyork
Fdges Frl . Newyork
Sons m. Fr . Newyork
Hunikins Newyork
Salomon m. Fr . Berlin
Courklug m. Fr . Newyork
Wegier Koblenz
Lintz Trier
Prüder Hannover

Hotel zum RheinsteilV
Taunusstr.  4»

Benthin m. Fr . Minsk
von Kosen Frl . Luzern

Hotel Ries.  Kranzplatl
Wendorff Zechau
Götz Frl . Frankfurt
Herrlein Fr . Frankfurt

Ritters  Hotel u. Pension,
Taunusstrasse 45

Coomann Brüssel
Vereanunen Brüssel
Ghys Brüssel
Vercammen Fr . Brüssel
Mathien Brüssel
Latour Brüssel
Rowart Brüssel
Hendrik Brüssel
Lemiers Brüssel
Thielemans Brüssel
Duvirier Brüssel
Ronsmans Brüssel
Jordens Brüssel
Kenis Brüssel
van Larerbecke Brüssel i
Dächer Flensburg
Lange Sangerhausen
Locknitz Frl . Flensburg

Römerbad,
Kochbrunnenplatz 3

Blumenberg Northeim
Hilbert Frl . Crimmitschau
Büchl m. Fr . Hof

O r a n i e n, Bierstadterstr . •
Modetz m. Fr . Wien

Pariser Hof,  "
Spiegelgasse 9

Planert Fr . m. Kind Blankenese

Petersburg,
Museumstrasse 3

Kloss Fr . Petersburg
Kupfer Dülken

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5

Weber Frl . Frankfurt
Wagner m. Fr . Dauborn
Witzleberg Düsseldorf
Kreuels m. Fr . Düsseldorf
Kleppnmnn Düsseldorf
Müller Freiburg
Ningclger m. Fr. Düsseldorf
Pi,>11 Düsseldorf
Baumann Düsseldorf

Goldenes Ross,
Goldgasse 7

fchemerinskv Fr . Pinsk
Breiner m. Fr. Drossen
Keil Plauen

Weisses Robb,
Kochbrunnenplatz 2

Zerling Fr . Neuhaldensleben
Blümlein München
Edlich Meissen
Pierbrich Berlin
FritzschNäser Fr . Leipzig
Staubesand Marburg

Zum goldenen Stern
Grabenstrasse 28.

Hildebrandt Frl . Bochum
Müller Frankfurt
Steeg Königswinter
Fritsh Baden-Baden

Tannhäuser , '
Bahnhofstrasse 8

Robert Paris
Jentzer St. Johann
.ruschke Berlin

Corty Berlin
Beyer Leipzig
Stader m. Fr . Ohligs
Goldschmidt m. Fr . Elbing
Linde m. Farn. Bonn
Drechsler Leipzig
Hages Frl . Düsseldorf
Helbus Frl . Düsseldorf
Glieder Fr . m. Farn. Hanau
Baumann m. Fr . Antwerpen
Strasen m. Fr Ratingen
Watermann m. Fr . Ratingen
Dornseifer Homberg
Müller Fr . Aachen
Kirchhoff m. Fr . Naumburg
Mefing Erfurt
Jung Geisweid

Taunu « . Hotel,
Rheinstrasse 16

Keely Frl . Raynham
Gray 2 Damen Providence
Reisen rFl . Providence
Kühnle Berlin
Holle m. Fr . Ludwigsburg
»Stolz Bruchau
Dumonf Fr. Berlin
Stobbe Frl . Berlin
Trom Mühlheim
Bermann m. Farn. Leyden
Brandt m. Fr . Hamburg
Dietrich Fr . m. Begl. Berlin
{Poenigsberger Frankfurt
Grahl m. Fr . Berlin
Wortlak London „
North Frl . Zabern
Krumbiegel m. Fr . Erfurt
Krappe m. Fr . Minden
Schultz m. Farn. Philadelphia

Union,  Neugasse 7
Springensguth Fr . Halfta
Springensguth m. Fr . Köln
Daniel Köln
Neumann Fr . m. Toch+. Nürn¬

berg
Peter Frl . Halfta
Oppenheimer Offenbach
Löhr Nürnberg
Päth Neutrebün

Rose,  Kranzplatz . 7, 8 und >,
de Sommer m. Farn. Lissabon
Wittnauer Fr . Genf
Bry Halle .
Jamieson Warner
Lord Newyork
Hodosch m. Fr . Bukarest
Heinemann Fr . Stockholm
Heinemann Fr . Gothenburg
Morrison Edinburgh

S ftv o y - H ot ei I,
Bärenstrasse 3.

Jcsselsohn m. Fr . Mannheim

Grosse Burgstrasse  8.
Bein Berlin
Panlick Beeskow

Dambachthal 21
Gebhardi Seekenburg

Dambachthal 6
Wilking Zweibrücken
V i 11i Elisa,  Röderallee 24

Böker Fr . Düren
Pension Grandpair,

Emserstrasse 13.
Gutteling Frl . Haag
Bunsen Fr . Hamilton
Knaff Luxemburg
Dieudonnö Frl . Plantieres
Mynarends m. Fr . Bussum
vom Ende Mülheim
Varenhoust Frl . Bussum
Heinehen Frl . Bussum

Villa Hertha,
Neubauerstrasse 3.

Goldstein Fr . m. Toeht . London
Morgan Fr . London
„Pens . Internationale  ,

Mainzerstrasse 8
Legge m. Fr . Essex
Me. Giffert Seattle
Robinson m. Töcht. Baltimore
Canby Frl . Baltimore
(Miliar Fr . Newyork
Kilburn Newyork

Kapellen strasse  8
Feurich Dresden

snuiii &paoA ‘£ ajsussivif
Grube Düsseldorf
Bergerhoff Frl . Düsseldorf

Pens . Margaretha,
Thelemannstrasse 3.

Grigorieff Fr . m. Sohn Peters-
t bürg

, Mühlgasse  9.
Noack Marburg

Museumstrasse 4 I.
Eulitz m. Fr. Chemnitz

gp 9ssyB .14so .13K
Hagen Bayreuth
Villa Gianda,  Grünweg L
Bavenstedt Frl . Nassau

Pension Petit.
Stiftstrasse  5 p.

Goldenweiser Moskau.
Taunusstrasse  9 I.

Sommer Köln
Taunusstrasse  23 I

Fink m. Fr . Augsburg
Taunusstrasse  40

Leyser Berlin
Johannes Regensburg

Johannes Walk
Wiest Fr . m. Toeht. Land stuhl

Pension Zillessen
Abeggstrasse 7

Alsser Frl . Petersburg
Augenbeilanstalt für

Arme.
Kochs M.-Gladbaeh
(Bastian Nackenheim
Kraft Rüsselsheim
Seibert Katharina Baumholder
Querbach Malmeneich
Ascheid Henriette Rossbach
Fischer Gross-Walstadt
pischer Unterliederbach
Stark Anna Niederheimbach
Petry Oberlahnstein
Ludwig Ahlbach
Reuter Wehen
Greuling Egershausen

Victoria,  Wilhelmstrassa 1
Nelet m. Farn. Paris
Stroess m. Fr . Ziegelhausen
Jonson m. Fr . Gothenburg
Ulrich m. Fr . Ungarn
Carcano m. Fr . Rom
Labahn Frl . Paris
Kamm m. Fr . Krefeld
Jouffrault m. Farn. Paris
Prins Fr . Batavia
Bagenburger Hettenleidelheim
Canfield Fr . Kanada
Canfield Frl . Canada

Knrhan « zn Wiesbaden.
Samstag, den 25 Juli 1993. Abends 8 Uhr:

Bei aufgehobenem Abonnement,.

DOPPEL - KONZERT
und •grosser ball

im Kurgarten
und in sammtilchen Sälen.

Illumination des Kurgartens.
Festlich dekorirter grosser Saal.

8 Uhr Beginn des » oppeMUnz ®<-*es im  Kurgarten.
91/, Uhr Beginn des Balle ».

Sämmtliehe Säle sind geöffnet.
Anzug:  Promenade -Anzug.

Kurhaus -Abonnenten (Inhaber von Jahres -Fremden - und Saison
karten , sowie Abonnementskarten für Hiesige) eilialten bn
Samstag Mittag 12 Uhr, gegen Abstempelung ihrer Karten , Ein-trittskarten zu 2 Mk*

Eintrittspreis für Nicht -Abonnenten 3 Mk.

Bei ungünstiger Witterung findet — um 8'/, Uhr beginnend —
n u r grosser Ball in sämmtlichen Sälen statt . Der Eintrittspreisbleibt derselbe.

In beiden Fällen wird von 7 Uhr ab der Kurgarten reser-
virt und ist von da ab der Aufenthalt in dem Kurgarten und
den Sälen, einschliesslich derjenigen des Restaurants , n ur In

hadern von Eintrittskarten zum Balle gestattet.
Eingang nur durch das BauptportuL

Städtische Kur -Verwaltung.

Promenade - Hotel,
Wilhelmstrasse 24

Bach Neustadt
Elherius m. Fr . Göthau
Friedmann m. Fr. Nauheim

Sehützenhof,
Schützenhofstrasse L

Spatz Wesel
Gädgens Hamburg

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

j Zai ofli m. Fr . Basel
I P-ergel Köln
, Peermann Fr . m.Nichte Stettin
j van SUning Finnland
| I ischlenberg Nürnberg
I Ekholm Finnland

Reermann Frl . Stettin
Matscher Magdeburg
Mattritz Magdeburg
Tunglcn Kennheim

Vogel,  Rheinstrasse
Henkel Kassel
Schober Lrf. Spandau
Emmerich Frankfurt
Mockry Liegnitz
Ludwig m. Fr . Meiningen
Hepp Frl . München
Liehenthal Dortmund
Uebelmann Fr . Fürth
Süssmann. Charlottenburg
Hühndorf m. Toeht. Halle
Matha Haag
Schierbach Haag
Leemann Bremen
Fleischmann Frl . Eisenach
Powidzer Giiesen
Bürger m. Fr . Leipzig
Knoche Frl . Eisenach
Pelzer m. Fr . Duisburg
Feiler Bannaeh
Wagner Berlin

Weins.  Bahnhofstresse 7.
Solbad m. Fr . Düsseldorf
Dille m. Fr . Düsseldorf
Jacobsen m. Fr . Amsterdam
Petersen m. Farn. Hamburg
Matthies Gravenhageu

Westfälischer Hof,
Schützenhofstrasse 3

Elkhuysen m. Fr . Haag
Mosel Fr . Hagen. 1 !!'
Stommel Barmen !
Müller Gelsenkirchen

Jn PrivaUiSusern:
Villa Alma
Leberberg 4.

Spicker m. Fam. Rixdorf
Bärenstrasse  2 II

Haupt Chemnitz
Cohn m. Fr . Berlin
Flemming Chemnitz

Gr. Bürgstr.  3
Fickel Ritschenhausen
von Ketteier Halle

Gr Burgstrasse  7.
Meerwein Kolberg

Bekanntmachung.
Freitag , den 14. August I. Js ., Nachmittags

gi/ f lltje werden die Immobilien des Gastwirths
Friedrich Klein II . zn Schierstein, bestehend in:

ü. einem zweistöckigen Wohnhaus mit Scheuer, Stall,
Schweinestall, Remise, Torbau, Abtritt und Hofraum,
belegen an der Wilhelmstraße zwischen Friedrich
Klein II und Ludwig Reinhard Schmidt,

d. zwei zweistöckige Wohnhäusern mit Hosraum, belegen an
der Wilhelmstraße zwischen Ludwig Reinhard Schmidt
und Friedrich Klein II,

zusammen taxirt zu 45 584 M., sowie2 Weinbergen, 1 Acker
und 1 Wiese, zusammen taxirt zu 4790 Mark im Rath,
hauszimmer zu Schierstein zum ersten Male zwangsweise
öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 3. Juni 1903. 4919
Königl . Amtsgericht Abth . 12.

t rn den zu Anfang und am Schlüsse jedes Monats sichstark drängenden Verkehr bei der Nassauischen
Sparkasse behufs Anlage und Rücknahme von Sparein.
lagen thunlichst zu vertheilen, wird unsere hiesige Haupt-
faffe _ Abtheilung für Anlage und Rücknahme von Spar¬
einlagen — bis auf Weiteres in jedem Monat vom 1. bis
einschl. 5. und vom 25. bis Monatsschluß— die Sonn-
und Feiertagen ausgenommen— auch Nachmittags von
3 bis 5 Uhr für den vorbezeichneten Geschäftsverkehr ge¬
öffnet sein. 095

Wiesbaden den 22. September 1902.
Direktion der Rassauistben Landesbank. Kegler.

Hassauischs SankA.-S.,
Wiesbaden.

"Wir nehmen jederzeit und in jeder Höhe
Spareinlagen an, und verzinsen solche je
nach Kündigungsfrist mit2 —4 °/0 p. a. 7471
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